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' österreichweites Aufsehen er­
regte die Nachricht, daß sich 
die Steyr-Daimler-Puch AG 
aus der BMW-STEYR-Moto­
rengesellschaft in Steyr 
zurückzieht und der Betrieb 
nunmehr ausschließlich in das 
Eigentum_ von ~~W Mün­
chen übergeht. Uberraschend 
dabei ist sicherlich, daß weder 
die Bundesregierung noch das 
Land Oberösterreich oder die 
Stadt Steyr als Subventionsge­
ber von diesem Schritt vor 
Veröffentlichung der Tatsa­
chen informiert wurden. Von 
Steyr-Daimler-Puch AG wur­
de ich als Bürgermeister am 
Freitag, dem 26. Februar, 
schriftlich von den Maßnah­
men in Kenntnis gesetzt, von 
BMW wurde mir telefonisch 
bereits am Nachmittag das 
Wesentliche zur Kenntnis ge­
bracht. In einem weiteren 
persönlichen Gespräch mit 
Vorstandsdirektor für Finan­
zen von BMW, Assessor Dop­
pelfeld, und dem Vorsitzen­
den der BMW-STEYR-Moto­
rengesellschaft, Dr. Büchelho­
fer, erhielt ich darüber hinaus 
bei einem Gespräch in Steyr 
noch eingehende Informa­
tionen über die neue Lage. 
Obwohl es verschiedene 
Gründe gibt, die in dieser Si­
tuation ein Bedauern aufkom­
men lassen, liegt die V ersiche­
rung von BMW München 
vor, die Betriebsziele hier in 
Steyr unverändert weiter zu 
verfolgen, und da nun das 

Die Seite des Bürgermeisters 
von Steyr-Daimler-Puch ur­
sprünglich eingebrachte M-1 -
Projekt nicht verwirklicht 
wird, geht man seitens Mün­
chen daran, in der zweiten 
Ausbaustufe Ersatzprodukte 
im Steyrer Werk herzustellen. 
Dies wird jedoch sicherlich 
nicht früher geschehen kön­
nen, als die Erzeugungsauf­
nahme des M-1-Motors ge­
dacht war. Die Zahl der Ar­
beitsplätze wird planmäßig 
aufgestockt. BMW München 
hat einen weltweiten Ruf als 
Autoproduzent, so daß für die 
Stadt Steyr keine Ursache be­
steht, die Planziele anzuzwei­
feln. Es besteht auch sicher­
lich kein Grund, an den ein­
gegangenen Förderungsver­
trägen nicht festzuhalten. 
Schließlich werden im Voll­
ausbau nahezu sieben Milliar­
den Schilling investiert sein, 
und es ist ja von der Betriebs­
ökonomie her ein Erfordernis, 
diese Investitionen auch wirt­
schaftlich zu nützen. Mit der 
Unternehmensleitung besteht 
nach wie vor ein ungeschmä­
lert vertrauensvoller Kontakt 
und die Stadt wurde mit der 
Zusicherung versehen, lau­
fend über die Ausbauphasen 
informiert zu werden. 

1982 wurde zum Jahr der äl­
teren Generati~n proklamiert, 
und auch der Osterreichische 
Städtebund unterstrich in sei­
ner letzten Sitzung die Bedeu­
tung und die Sicherstellung 
aller Leistungen für die ältere 
Generation. Neben diesen fi­
nanziellen Vorsorgen ist es 
ein Anliegen der Städte und 
Gemeinden, die körperlichen 
und geistigen Beschwerden zu 
lindem und alte Menschen 
davor zu bewahren, in die 
Isolation und Einsamkeit ge­
drängt zu werden. Hier hat 
die Stadt Steyr schon seit Jah­
ren mit der Förderung der 
Seniorenverbände, mit der 
Bildung von Seniorenklubs 
und den Seniorenwohnhäu­
sern, Essen auf Rädern und 
anderen Maßnahmen wert­
volle Hilfeleistungen geschaf­
fen . Den lokalen Gemein-

schaften kommt hier zusätz­
liche und besondere Bedeu­
tung zu. Die Proklamation 
der österreichischen Bundes­
regierung wird daher weiter­
hin ein Anlaß für uns alle 
sein, sich der verdienten Se­
niorengeneration besonders 
anzunehmen. 

In ·letzter Zeit mehren sich die 
Fälle, daß Firmenvertreter 
mit Hinweis auf eine angeb­
liche Empfehlung oder im 
Auftrag des Magistrates Re­
paraturarbeiten in Woh­
nungen anbieten. 
Um die Mieter vor Täu­
schung zu schützen, empfehle 
ich, sich eine schriftliche Ge­
nehmigung des Magistrates 
oder der GWG der Stadt 
Steyr vorlegen zu lassen. 

Franz Weiss 
Bürgermeister 



Die Baustelle des 
Bahnhofpostamtes. 
Fotos: Hartlauer 

Großbaustellen in Steyr mit 
Investitionen von 320 Millionen 
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I n Steyr wird derzeit an großen Bau­
projekten mit einem Investitionsvolu­
men von insgesamt 320 Millionen 
Schilling gearbeitet. Den größten An­

teil ste ll t hier die GWG der Stadt Steyr 
mit der Errichtung von 144 Neubauwoh­
nungen, die 118 Millionen Schilling 
kosten. Die Post investiert in ihr neues 
Bahnhofpostamt 63 Millionen Schilling 
und für den Neubau der Postgarage 55 
Millionen Schilling. Dazu kommen 54 
Millionen Schilling an Investitionen für 
den Kanalbau im Bereich der Stadt Steyr. 
Mit einem Kostenaufwand von 30 Mil­
lionen Schilling errichtet „Ibis" an der 
Eisenstraße einen Hotelneubau mir vierzig 
Zweibettzimmern. Diese Großprojekte si­
chern einen großen Teil der Arbeits­
plätze in der Bauwirtschaft. Dieses Bauvo­
lumen entspricht nach Abzug der Materi­
alkosten einem Beschäftigungspotential 
von etwa 888.000 Arbeitsstunden. 

Postamt 4400 Steyr-Bahnhof 
Der Neubau des Bahnhofpostamtes in 

Steyr wurde am 1. Juli I 981 begonnen. 
Die Baumeisterarbeiten werden von ~iner 
Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus vier 
Steyrer Bauunternehmen, ausgeführt. Das 
Gebäude wird in einer „L"-Form errich­
tet. Es erhält ein Kellergeschoß, Erdge­
schoß, ein Zwischengeschoß mit normaler 
Raumhöhe, welches für die Verladung der 
Poststücke an die Waggonhöhe im Bereich 
des Bahngleises angepaßt ist und zwei 
weitere Obergeschosse. Im abgesenkten 
Erdgeschoß werden das Postamt mit Ne­
benräumen und eine Tiefgarage unterge­
bracht. In den übrigen Geschossen befin­
den sich die Postmanipulationsräume so-

~chilling 
! 

Steyr 

wie das Zollamt Steyr, Zweigstelle Post. 
Der Bau wird als Stahlbetonskelettbau mit 
vorgehängten Fassadenplatten aus Stahl­
beton ausgeführt. Infolge der ungünstigen 
Bodenbeschaffenheit mußten besondere 
Sicherungsmaßnahmen im Bereich des 
Gebäudes der Bundesbahnstreckenleitung 
Steyr und des Gleisbereiches getroffen 
werden. 

Die Fundamentsohle liegt etwa sieben 
Meter unter der Gleisoberkante. Die Bau­
arbeiten gehen derzeit wieder so zügig 
voran, daß mit der Dachgleiche im Juli 
1982 zu rechnen ist und die Heizung 
installiert werden kann. Nach Gebäude­
verschluß können im Winter die Innen­
ausbauarbeiten durchgeführt werden. 

Das Gebäude hat eine verbaute Fläche 
von 1867 Quadratmetern und einen um­
bauten Raum von ca. 20.500 Kubikme­
tern . Die Nutzflächen und Verkehrsflä­
chen im Gebäude sind mit ca. 3300 Qua­
dratmeter ausgewiesen; zusätzlich bein­
haltet das Gebäude ca. 1220 Quadratme­
ter Garagenfläche. Für den Neubau sind 
Kosten in der Höhe von S 63,000.000 
vorgesehen. 

Neubau der Postgarage Stey.1 
Mit den Bauarbeiten für den Neubau 

der Postgarage in Steyr wurde am 4. Mai 
1981 begonnen. Die Gesamtkosten wer­
den sich voraussichtlich auf ca. 55,000.000 
Schilling belaufen, wobei die Indexsteige­
rungen noch nicht berücksichtigt sind. Der 
umbaute Raum beträgt 23.500 Kubikme­
ter, die bebaute Fläche 4500 Quadratme­
ter. Die Gesamtanlage wird aus betrieb­
lichen Gründen in drei Bauabschnitten 
errichtet. Der erste Bauabschnitt wird vor-

Zu den Bildern unten: Der große Hallen­
neubau der Postgarage. - Die Fundamente 
des Werkstätten- und Servicetraktes. 
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40 Garronnieren, die die GWG der Stadt Steyr für die Belegschaft des BMW-Steyr-Motorenwerkes am Ortskai errichtet, werden 
voraussichtlich im Frühsommer beziehbar sein. Mil der zweiten Bauetappe, die 36 Wohneinheiten umfaßt, wurde bereits begonnen. Im 
Bild links vorne sind die ersten Bauwerke der zweiten Etappe sichtbar. Die 76 Wohnungen kosten 62 Millionen Schilling. 

aussichtlich im März 1982 betriebsbereit. 
Er umfaßt einen Teil der Einstellhallen für 
Omnibusse sowie Abstellplätze für den 
Paketzustelldienst. Mit den Bauarbeiten 
des zweiten Bauabschnittes wurde im De­
zember 1981 begonnen. Er umfaßt den 
Werkstätten- und Servicetrakt, das Ver­
waltungsgebäude, Tankstelle sowie eine 

Einst!!llhalle mit Tiefgarage für den Fern­
meldedienst. Die Fertigstellung dieser 
Baumaßnahmen wird voraussichtlich im 
August 1983 erfolgen. Mit den Arbeiten 
des dritten Bauabschnittes kann erst nach 
Umsiedlung der Paketumleitung in das 
neue Bahnhofpostgebäude begonnen wer­
den. Die Fertigstellung dieses Bauab-

schnittes ist im Dezember 1983 vorgese­
hen. 

Die Errichtung dieser neuen Anlage 
wurde notwendig, um den gestellten An­
forderungen des Postautodienstes gerecht 
zu werden sowie den Bediensteten ent­
sprechende Arbeits- und Sozialräume zu 
schaffen. Somit können in der Garage 

Zu den Bildern unten: Mit Hochdruck wird am Hotelneubau an der Eisenstraße gearbeitet, um den angestrebten Eröffnungstermin zu 
erreichen. 
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Zügig weitergeführt wird das Wohnbaupro­
gramm auf dem Resthofgelände ( Bild 
oben), wo in der Ofner-Straße 68 Woh- · 
nungen mit Kosten von 56 Millionen Schil­
ling entstehen. 

Steyr die modernen Gelenkbusse der 
ÖPTV mit 18 m Länge garagiert und 
gewartet werden. Zur Zeit wird der Gara­
genbetrieb in baufälligen Holzobjekten 
a ufrech terhal ten. 

steyr 

910 Kontakte 
mit dem 
Steyrer 
Bürgerdienst 

Im Vorjahr bearbeitete der Bürger­
dienst der Stadt Steyr 910 Fälle, 
das sind um 130 mehr als I 980. 

Beschwerden über ausgefallene Stra­
ßenlampen, Schlaglöcher, Verunreini­
gungen, umgestürzte Bäume, nicht 
funktionierende Ampeln und Schäden 
an Gehsteigen beschäftigen den Bür­
gerdienst ebenso wie Anfragen über 
Sozialhilfe und Behördendienste. Der 
Einsatzfahrer des Bürgerdienstes hat 

im vergangenen Jahr mit dem werk­
zeugbestückten Kombiwagen 3753. Ki­
lometer zurückgelegt. Den Großteil 
der Fälle erledigte er selbst, indem er 
an Ort und Stelle Hand anlegte oder 
mit Hilfe der zuständigen Magistrats­
abteilungen. Die Bürger sprechen den 
Einsatzfahrer bei seinen Rundfahrten 
clirekt an. Die zunehmende Inan­
spruchnahme des Bürgerdienstes zeigt 
die positive Einstellung der Bevölke­
rung zu dieser Einrichtung der Stadt, 
mit der Wünsche und Beschwerden 
rasch erledigt werden. 

Der Bürgerdienst der Stadt Steyr ist 
während der Amtsstunden unter der 
Telefonnummer 23 9 81/216 erreich­
bar. Die Bevölkerung kann sich mit 
j e d e m Problem an den Bürgerdienst 
wenden, der unbürokratisch handelt. 
Ist die Stadt für die Erledigung eines 
Wunsches nicht zuständig, werden die 
nötigen Verbindungen hergestellt. 

Hundehalter haben Verantwortung 
Klagen aus der Bevölkerung über zu­

nehmende Mißstände durch Verunreini­
gung mit Hundekot veranlassen die Stadt­
verwaltung abermals, die Hundebesitzer 
auf ihre Verantwortung hinzuweisen. Es 
ist ein weit verbreiteter Irrtum, daß mit 
der Zahlung der Hundesteuer bereits der 
Beitrag zur Reinhaltung der öffentlichen 
Flächen geleistet wäre. Im Paragraph 92 
der Straßenverkehrsordnung heißt es: 
„Die Besitzer von Hunden haben dafür zu 
sorgen, daß diese die Gehsteige und Geh­
wege nicht verunreinigen. Personen, die 
den Vorschriften zuwiderhandeln, können , 
abgesehen von den Straffolgen, zur Entfer­
nung, Reinigung oder zur Kostentragung 
für die Entfernung oder Reinigung verhal­
ten werden." 

Die Organe der Straßenaufsicht der 
Bundespolizeidirektion Steyr wurden an­
gewiesen, die oben zitierten Bestimmun­
gen des Paragraphen 92 besonders zu 
überwachen. Von der Gemeinnützigen 
Wohnungsgesellschaft _ der Stadt Steyr 
wird daran erinnert, daß Hunde grund­
sätzlich von Kinderspielplätzen fernzuhal­
ten sind. Bei einer Verunreinigung von 
Sandkisten durch bekannte Hunde (auch 
Katzen) werden in jedem Fall aus hygieni­
schen und sanitätspolizeiJjchen Gründen 
die Sandkisten auf Kosten des Tierbesit­
zers entleert und desinfiziert. 

Damit sich die Hunde nicht so unkon­
trolliert vermehren, leistet die Stadt einen 
finanziellen Zuschuß von S 500.- zur Un­
fruchtbarmachung weiblicher Hunde, der 
beim Veterinäramt, Redtenbachergasse 3, 
beantragt werden kann. Dem Antrag ist 
eine tierärztliche Bestätigung über die 
durchgeführte Operation und eine saldier­
te Rechnung des Tierarztes anzusch ließen. 
Obwohl 1978 die Hundesteuer stark er­
höht wurde, ist die Zahl der Hunde im 
Stadtgebiet jährJjch bis zu fünf Prozent 
gestiegen. Dieser Zuwachs an Tieren 

bringt zunehmende Probleme, die nur ge­
löst werden können, wenn sich die Hunde­
halter auf ihre Verantwortung und Pflich­
ten besinnen. 

Aufschließung 
der Hof ergründe 
kostet 4 Mill. S 

Zur Förderung der Siedlungs­
tätigkeit verkauft die Stadt im Sü­
den des Stadtteiles Ennsleite auf 
den Hofergründen 31 Parzellen im 
Ausmaß von durchschnittlich 700 
bis 750 Quadratmeter. Die Auf­
schließungsarbeiten für Straße und 
Kanal kosten 3,9 Millionen Schil­
ling. Der Gemeinderat gab als erste 
Rate für die Aufschlie~ung eine 
Million Schilling. frei . 

Aktion Freilernmittel 
Der gemeinderätliche Wohlfahrtsaus­

schuß hat sich für die Weiterführung der 
„Aktion Freilernmittel" auch im Jahre 
1982 ausgesprochen. Schülern an Steyrer 
Pflichtschulen werden die Lernmittel ko­
stenlos zur Verfügung gestellt, soferne de­
ren Eltern bedürftig sind und ihren or­
dentlichen Wohnsitz in Steyr haben. Be­
dürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen der Familie den Richt­
satz nicht überschreitet. Für eine Familie 
mit drei Kindern (ein Kind unter und zwei 
Kinder über zwölf Jahre) beträgt beispiels­
weise der Richtsatz (bei einer monatlichen 
reinen Miete von 800 Schilling) 10.940 
SchiLling. Die Richtsätze werden jeweils 
nach der Lage des Falles berechnet. Ansu­
chen sind in1 Wege der Schulleitungen 
einzureichen, wo auch die entsprechenden 
Formulare aufliegen. 
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B
undesminister Dr. Kurt Steyrer 
sprach am 26. Februar im Haupt­
werk Steyr vor der Delegierten­
konferenz des Arbeiterbetriebsra­

tes „Umweltschutzpolitik ist die Sozialpo­
litik der zweiten Generation, wir können 
Zerstörungen vermeiden", sagte Steyrer, 
der als ehemaliger Betriebsarzt bei seinem 
Rundgang durch das Werk die Arbeitsbe­
dingungen und die Sanitätseinrichtungen 
kritisch beobachtet hatte und feststellte: 
,,Der Betrieb ist kerngesund." 

Der stellvertretende Generaldirektor der 
Steyr-Daimler-Puch AG, Johan Julius 
Feichtinger, freute sich über die Anerken­
nung durch den Gesundheitsminister und 
resümierte: ,,Wir können auf unsere Be­
triebsstätten in bezug auf Umweltschutz 
stolz sein." Feichtinger erinnerte, daß die 
Produkte des Unternehmens in bezug auf 
Abgas und Lärm weit unter den gesetz­
lichen Normen liegen und der Treibstoff­
verbrauch der Fahrzeuge in den letzten 
zehn Jahren um dreißig Prozent gesenkt 
werden konnte . Feichtinger berichtete, 
daß der Leichtdieselmotor, den Steyr und 
BMW entwickelten, in bezug auf Ver-. 
brauch und Umweltfreundlichkeit neue 
Maßstäbe setzen werden, die Entwicklung 
bis zur Serienreife dauere aber noch Jahre 
und verschlinge noch viele Millionen. 

Vizebürgermeister Heinrich Schwarz 
überbrachte der Delegiertenkonferenz die 
Grüße der Stadt und erinnerte an die 
großen Investitionen der Gemeinde für 
Umweltschutz. ,,Tragen Sie bei zur Be­
wußtseinsbildung in der Bevölkerung, daß 
es für unsere Gemeinschaft lebenswichtig 
ist, hunderte Millionen für Kanäle und 
Müllbeseitigung zu investieren, hier wird 
das Verständnis erschwert, weil die Bauten 
unter der Erde liegen und die Bürger oft 
nicht wie bei Hochbauten sehen, wo das 
Geld geblieben ist", appellierte Vizebür­
germeister Schwarz an die Betriebsräte. · 

Betriebsra tsobmann Hermann Leithen­
mayr unterstrich die Produktivität der 
Werke in Steyr, denn 53 Prozent des 
15-Milliarden-Umsatzes der Steyr-Daim-

Aus dem 
Stadtsenat 

Für die Restaurierung von Objekten 
des Heimathauses bewilligte der Stadt­
senat 16.000 Schilling. Der Kunststoff­
belag für den Sportplatz Taborschule 
kostet 212.000 Schilling. Als Förde­
rungsbeitrag der Stadt zum Jugendcen­
ter Steyr wurden 350.000 Schilling für 
das Jahr 1982 freigegeben. Der ATSV 
Stein bekommt zur Sanierung seiner 
Asphaltbahnen eine Subvention von 
20.000 Schilling. Der Neubau der 
Brücke über den Himmlitzerbach ko­
stet 130.000 Schilling. Zm Ankauf von 
Glüh- und Sonderlampen für die Stra­
ßenbeleuchtung wurden 114.000 Schil­
ling freigegeben. Der Umbau des auf-
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Bundesminister Dr. Kurt Steyrer trug sich in das „ Goldene Buch" der Stadt ein. Auf dem 
Bild (v. I. n. r.): Zentralbetriebsratsobmann NR Hans Heigl, Johan Julius Feichtinge,~ 
stellvertretender Generaldirektor der Steyr-Daimler-Puch AG, Vizebürgermeister Heinrich 
Schwarz, Bürgermeister Franz Weiss, Rudolf Pimsl, Obmann des 
Angestelltenbetriebsrates der Steyr-Werke. Foto: Hartlauer 

Gesundheitsminister Steyrer in Steyr: 
Umweltschutzpolitik ist Sozialpolitik 
!er-Puch AG würden in Steyr gemacht 
und der Pro-Kopf-Umsatz des Hauptwer­
kes liege mit 956.000 Schilling knapp vor 
dem Traumziel einer Million. Bei ange­
spannter Beschäftigungslage habe im ver­
gangenen Jahr der Betriebsrat wiederholt 
Kündigungen durch Umschichtungen zwi­
schen den Abteilungen verhindern kön­
nen. ,,Wenn nichts Unvorhergesehenes 
passiert, können wir trotz aller Schwierig­
keiten auch heuer die Arbeitsplätze hal­
ten", sagte Leithenmayr, der für die quali­
tätsvollen Steyr-Produkte gute Chancen 
besonders auf dem arabischen Markt 

gelassenen Kindergartens Derflinger­
straße 15 zu Wohnzwecken kostet 
83.000 Schilling. Der Firma Purkhart 
werden als zweite Rate 32.000 Schilling 
im Rahmen der Gewerbeförderung 
ausbezahlt. Für die Aufschließung der 
Hofer-Gründe auf der Ennsleite wurde 
als erste Baurate für Straße und Kanal 
eine Mifüon Schilling bewilligt. Die 
Hangsanierung beim Fußgängerüber­
gang Altgasse erforderte 630.000 Schil­
ling. Als Restrate für den Bau der 
oberen Teufelsbachbrücke gab der 
Stadtsenat 343.000 Schilling frei. Ins­
gesamt kostete das Bauwerk 944.647 
Schilling. Die Erhöhung der Geländer 
an verschiedenen Brücken des Stadtge­
bietes erfordert 98.000 Schilling. 

Im Zuge des Ausbaues der Zufahrts­
svaße zum BMW-Motorenwerk müs­
sen Grundeinlösen getätigt werden, für 
.flie _der Stadtseant 255.500 Schillng 
bereitstellte. 

sieht. Die Belegschaft umfaßt derzeit 7880 
Arbeiter. Durch natürlichen Abgang ver­
minderte sich die Zahl im vergangenen 
Jahr um 800. 

Leithenmayr freute sich , daß es ge­
lungen ist, diesmal all e Lehrlinge, die die 
Facharbeiterprüfung bestanden haben, im 
Werk zu behalten. Ein schöner Beweis von 
Solidarität sei auch die Beschäftigung von 
hundert Grazer Kollegen in Steyr gewe­
sen. Leithenmayr konnte in seinem Be­
richt auf Lohnzuwachs und Verbesse­
rungen der Arbeitszeitregelung hinweisen. 

10 Millionen Schilling 
für Wasserversorgung 

Der Gemeinderat bewilligte 10 Mil­
lionen Schilling für die Erd- und Bauar­
beiten zur Errichtung des Wasser-Hochbe­
häl ters Kaisergut, der Anschlußleitungen 
vom Brunnen zum Hochbehälter und von 
dort nach Christkindl sowie der Installa­
tionen im Hochbehälter. 

9,5 Millionen Schilling 
für Kanalisation 
Münichholz 

Als erste Rate für den Neubau der 
Kanalisation Münichholz gab der Ge­
meinderat 9,5 Millionen Schilling frei. Für 
das Gesamtprojekt sind Investitionen von 
dreißig Millionen Schilling vorgesehen. 

* DER GEMEINDERAT beschloß den 
Ankauf der Liegenschaft Schiffmeistergas­
se 6 von Frau Hortense Kagerer zum Preis 
von 550.000 Schilling. 
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Stadt fördert 
Gewerbe 

In einem Antrag an den Gemeinderat 
befürwortet der Stadtsenat den Verkauf 
eines 5600 Quadratmeter großen Gewer­
begrundstückes an die Firma Musica zum 
Preise von 500 Schilling pro Quadratme­
ter. Das Unternehmen will auf dem 
Grundstück an der Steinerstraße einen 
Neubau mit Ausstellungslokal errichten. 
Der Schätzwert des genannten Grundstük­
kes beträgt 600 Schilling pro Quadratme­
ter. D ie Stadt leistet durch den Verkauf 
um 500 Schilling Gewerbeförderung und 
gibt dem Unternehmen außerdem die 
Möglichkeit, den Kaufpreis in drei Jahres­
raten zu entrichten. D ie Firma Musica 
verpflichtet sich, innerhalb von drei Jah­
ren die Betriebsanlage zu bauen. Zur Si­
cherung dieser Verpflichtung hat sich die 
Stadt das Vor- urid Wiederverkaufsrecht 
vorbehalten. 

Der Stadtsenat empfahl dem Gemein­
derat den Ankauf eines 3931 Quadratme­
ter großen Grundstückes im Bereich des 
neuen Industriegeländes an der Anton 
Neumann-Straße aus dem Besitz der Ehe­
gatten Johann und Josef Knogler, Steyr, 
Steinerstraße 4, zum Preise von 2,751.700 
Schilling. 

1, 1 Millionen 
Schilling für 
Wehrgraben­
Wettbewerb 

Für die Durchführung des „städtebau­
lichen Wettbewerbes Wehrgraben" be­
schloß der Stadtsenat in einem Antrag an 
den Gemeinderat die Freigabe von 
1, 127.300 Schilling. Von diesem Betrag 
sind für Wettbewerbspreise und Ankäufe 
567.000 Schilling vorgesehen. Der zweite 
Teil der Summe ist für die Vorprüfung der 
Projekte und die Durchführung der Aus­
stellung des Wettbewerbes erforderlich. 

Höhere 
Bestattungstarife 

Dem Gemeinderat liegt ein Antrag des 
Stadtsenates auf die Anhebung der Tarife 
für die städtische Bestattung um durch ­
schnittlich 15 Prozent vor, da aufgrund der 
gestiegenen Kosten im Bestattergewerbe 
dieser Teilbereich der Stadtwerke bereits 
1980 einen Verlust von 24.000 Schilling 
aufweist und im Wirtschaftsjahr 1981 noch 
eine Erhöhung des Abganges zu erwarten 
ist. Mit Verordnung vom 17. Dezember 
1981 hat der Landeshauptmann neue 
Höchsttarife für Bestattungsleistungen 
festgesetzt. Auch nach der Erhöhung, die 
ab 1. April dieses Jahres in Kraft tritt, liegt 
die städtische Bestattung mit ihren Tarifen 
noch um 28,5 Prozent unter dem vom 
Landeshauptmann genehmigten Höchst­
tarif. 
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Energiesparender Dieselmotor noch nicht 
seriemeif: 

Die Steyr-Daimler-Puch AG 
verkauft BMW ihre Anteile 
am neuen Motorenwerk 
in Steyr 

Die Bayerische Motoren-Werke AG 
(BMW) und die Steyr-Daimler-Puch 
AG haben mit Vertrag vom 28. Juni 
1978 eine Vereinbarung über die Zu­
sammenarbeit auf dem Gebiet der Ent­
wicklung, Produktion und des Vertrie­
bes von Dieselmotoren geschlossen. Als 
Folge dieses Vertrages haben die bei­
den Partner je zu gleichen Anteilen die 
BMW-STEYR-Motoren-Gesellschaft 
mbH mit Sitz in Steyr gegründet, deren 
Stammkapital sich derzeit auf 800 Mil­
lionen S~hilling beläuft. 

Die Partner sind übereingekommen, 
ihre Dieselmotorenzusammenarbeit 
neu zu ordnen. Im Zuge der Entwick­
lungsarbeiten am M !-Dieselmotor, 
mit Direkteinspritzung und elektroni­
scher Regelung, der neue Maßstäbe im 
Dieselmotorenbau setzen soll, zeich­
nete sich ab, daß die erfolgreiche tech­
nische Bewältigung in einigen Schwer­
punkten mehr Zeit als ursprünglich 
geplant in Anspruch nehmen wird. Die 
Partner BMW und Steyr sind daher 
übereingekommen, daß die im Aufbau 
befindlichen Produktionsstätten neben 
den bisher vorgesehenen BMW-Moto­
ren auch für die Fertigung zusätzlicher 
BMW-Produkte in Anspruch genom­
men werden. Da BMW das neue Werk 
nun ausschließlich für BMW-Produkte 
nutzen wird, verkauft die Steyr-Daim­
ler-Puch AG ihren 50prozentigen An­
teil am Grundkapital in der Höhe von 
400 Millionen Schilling an BMW. Die 
BMW-STEYR-Motorengesellschaft 
wird somit eine lOOprozentige Tochter­
gesellschaft des BMW-Konzernes. 

Im Hinblick auf die unveränderte 
Zielsetzung von BMW und Steyr­
Daimler-Puch, die Entwicklung des 
neuen Dieselmotors M I konsequent 
weiterzuführen, haben beide Partner 
beschlossen, eine neue Gesellschaft zu 
je gleichen Anteilen zu gründen, die 
BMW-STEYR-Dieselmotorengesell­
schaft mit Sitz in Steyr. Gegenstand 
dieser Gesellschaft ist die Entwicklung 
von technologisch fortschrittlichen Die­
selmotoren, von spezifischer Dieselmo­
torentechnologie und die Verwertung 
dieser Entwicklungsergebnisse. 

Die Neuordnung hat auf die Zahl 
der Arbeitsplätze keinen Einfluß. 
BMW will zunächst 1000 Mitarbeiter 
beschäftigen. Die Münchner werden 
nun jene Hallen, die für die gemeinsam 
mit Steyr entwickelten Dieselmotoren 
vorgesehen gewesen wäre·n, mit der 
Fertigung von Zulieferprodukten für 
die deutschen BMW-Werke füllen. Der 
zwischen BMW / STEYR und Ford ab­
geschlossene Vertrag über die Liefe­
rung von 190.000 Dieselmotoren geht 
an BMW über. 

Die nun neu gegründete BMW­
STEYR-Dieselmotorengesellschaft 
wird im Entwicklungszentrum des 
BMW-Motorenwerkes in Steyr ihre Ar­
beit fortsetzen, um den Direkteinspritz­
diesel nach A VL-Rezept (Anstalt für 
Verbrennungsmotoren Prof. List, 
Graz) zur Serienreife zu führen. 

Detailprojekte für Kanalneubauten 
Für den Reinhaltungsverband Steyr und 

Umgebung gibt die Stadt die Erstellung 
von Detailprojekten für Kanalneubauten 
in Auftrag. Es handelt sich um den Ver­
bindungskanal zwischen dem bereits be­
stehenden Hauptsammler A, 3. Teil, Bau­
los Steinfeld (westliche Stadtgrenze) und 
dem bereits projektierten Hauptsammler 
D - Sierning. Dadurch ergibt sich die 
Anschlußmöglichkeit für Aschach und 
Sierning. Projektiert wird weiters der Ver­
bindungskanal zwischen der Ortskanalisa­
tion Garsten (Herrenweide) und dem be­
reits bestehenden Nebensammler Hunds-

graben sowie ein Sammelkanal entlang 
des Ramingbaches bis nach Kleinraming, 
der die Abwässer der Gemeinden Beham­
berg und St. Ulrich aufnehmen wird. Die 
Projektierungskosten, die von der Stadt 
vorfinanziert werden, belaufen sich auf 
1,640.000 Schilling. 

Für die Errichtung der zentralen Ab­
wasserkläranlage in Hausleiten wird noch 
ein 5537 Quadratmeter großes Grund­
stück benötigt, das die Stadt dem Reinhal­
tungsverband Steyr und Umgebung zum 
Preis von 1,052.030 Schilling verkauft. 
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Inmemoriam 
Ludwig Wabitsch 

Kommerzialrat 
Ludwig WA-
BITSCH, Träger 
des Ehrenringes 
der Stadt Steyr, ist 
am 1 l. Februar im 
92. Lebensjahr ge-
storben. Bürger-
meister Franz 
W eiss würdigte vor 
dem Gemeinderat 

das verdienstvolle Wirken des ehemaligen 
Stadt- und Gemeinderates. 

Am 7. November 1890 in Harmannsdorf 
bei Korneuburg geboren, kam Ludwig 
Wabitsch in den zwanziger Jahren nach 
Steyr und wurde hier mit der Leitung der 
Filiale der Firma Julius Mein! betraut. 
Sein Name ist mit dem Aufstieg dieses 
Betriebes auf das engste verbunden. Viele 
Jahre stellte er sein großes Fachwissen 
auch dem Handelsgericht Steyr als Laien­
richter zur Verfügung. 

Als stark politisch engagierter Mensch 
war Ludwig Wabitsch 22 Jahre als Ge­
meindefunktionär auf verantwortungsvol­
len Posten tätig. Er zählt in Steyr im 
wahrsten Sinne des Wortes zu den Män­
nern der ersten Stunde unserer Republik. 
Unmittelbar nach der Befreiung Öster­
reichs, im Mai 1945, wurde Ludwig Wa­
bitsch von der amerikanischen Besat­
zungsmacht gemeinsam mit Bürgermeister 
Prokesch und Landesrat Azwanger mit der 
provisorischen Gemeindeverwaltung be­
traut. In den ersten Monaten galten die 
Bestrebungen der Normalisierung der 
Lebensverhältnisse in der von Bomben 
schwer getroffenen und mit Flüchtlingen 
überschwemmten Stadt. Nach den ersten 
freien Gemeinderatswahlen wurde Lud­
wig Wabitsch 1945 mit dem Wohnungsre­
ferat betraut. Dann wurde ihm das Gewer­
bereferat übertragen, in dem er sich mit 
großem Erfolg für den Aufbau des Han­
dels und Gewerbes in den ersten Nach­
kriegsjahren engagierte. Als ein stets um 
das Gemeinwohl bemühter Mensch war 
ihm darüber hinaus die Betreuung der 
älteren Mitbürger ein besonderes Anlie­
gen. 

Nach zehnjährigem Wirken schied Lud­
wig Wabitsch 1955 aus dem Stadtsenat, 
stellte aber noch bis zum Jahre 1967 seine 
reiche Erfahrung dem Gemeinderat zur 
Verfügung. Die Verdienste um die Stadt 
würdigte der Gemeinderat 1967 mit der 

. Verleihung des Ehrenringes an Ludwig 
Wabitsch. 

,,Mit dem Verewigten", sage Bürgermei­
ster Weiss vor dem Gemeinderat, ,, ist 
nicht nur eine allseits geschätzte und be­
liebte Persönlichkeit für immer von uns 
gegangen, sondern auch einer der letzten 
jener Politikergeneration, welche über 
Vorurteile und Ressentiments hinweg ge­
meinsam den Wiederaufbau der Republik 
Österreich in schwersten Zeiten voll Opti­
mismus in Angriff nahm. Der Gemeinde­
rat der Stadt Steyr und die Stadtverwal­
tung werden ihm stets ein ehrendes An­
denken bewahren ." Foto: Limberger 
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Zwei Millionen Abgang 
in einem Jahr 
Regulierung der Fahrpreise 
im städtischen Verkehrsbetrieb 

Mit den Stimmen der Mehrheitsfraktion 
und der Volkspartei beschloß der Gemein­
derat die Regulierung der Fahrpreise im 
städtischen Verkehrsbetrieb mit Wirkung 
vom 1. März 1982. Die Tariferhöhungen 
werden notwendig, damit das im Jahre 
1981 entstandene Defizit von zwei Mil­
lionen Schilling nicht noch weiter wächst. 
Das Amt der oö. Landesregierung hat den 
Preisantrag genehmigt. 

Die letzte Tariferhöhung war am 1. 
April 1980. Trotzdem stieg in diesem Jahr 
der Abgang auf 2,3 Millionen Schilling. 
Diese Steigerung ist überwiegend darauf 
zurückzuführen, daß gleichzeitig mit den 
neuen Tarifen die Abfahrtszeiten der Li­
nien Ennsleite, Tabor und Resthof ver­
doppelt wurden, was eine Aufstockung des 
Fahrpersonals auf 34 Omnibuslenker not­
wendig machte. Darüber hinaus wurden 
1980 zwei weitere Gelenkbusse gekauft. 
Die laufenden Preiserhöhungen bei Treib­
stoff haben sich sehr negativ ausgewirkt. 
Diesen erhöhten Kosten steht allerdings 
auch eine sehr beträchtliche Steigerung 
der Beförderungszahlen von 2,999.554 im 
Jahre 1979 auf 3,204.224 im Jahre 1980 
gegenüber. Das zeigt, daß die ab 1. April 
1980 angebotenen Verbesserungen im 
Ortslinienverkehr von der Bevölkerung 
sehr positiv aufgenommen wurden . Seit 
November 1980 ist durch Verlegung der 
Linie Münichholz und die Errichtung ei­
ner Haltestelle in der Leharstraße auch 
der Abschnitt III in Münichholz in den 
Ortslinienverkehr integriert. 

Bei sinkenden Steuereinnahmen kann 
die Stadt" aber nun nicht nöch mehr Geld 
für die Deckung des Defizites aufwenden. 
Sie zahlt jetzt schon zwei Millionen. Im 
Vergleich zu anderen Städten sind die 
Tarife der städtischen Verkehrsbetriebe 
Steyr noch relativ günstig. 

Die neuen Fahrpreise ab 1. März 1982: 

Einzelfahrschein für alle Teilstrecken : 
ERWACHSENE S 8.- (vorher S 7.--:); 

KINDER 6 - 15 Jahre S 5.- (4.-) ; SCHU­
LER ab dem 15. Lebensjahr mit einem 
gültigen Schülerausweis (gültig von Be­
triebsbeginn bis 20 Uhr) S 5.- (4.-) . 

Mehrfahrtenscheine für alle Teilstrecken: 
IQ-Fahrten-Scheine für ERWACHSE­

NE S 70.- (60.- ); 10-Fahrten-Scheine für 
KINDER/SCHÜLER S 40.- (30.-); 10-
Fahrten-Scheine für PENSIONISTEN 
und deren Ehegatten (gegen Vorweis des 
Renten- bzw. Pensionistenbescheides wer­
den von den Stadtwerken Berechtigungs­
ausweise ausgestellt. Mit diesem Ausweis 
kann beim Fahrpersonal der 10-Fahrten­
Schein erworben werden. Die 10-Fahrten­
Scheine sind unbeschränkt gültig) S 65.­
(55.- ). 

Werktags-Zeitkarten für alle Teilstrecken: 
24-Fahrten-Scheine für BERUFSTÄTI­

GE S 100.- (85 .-) ; Monatskarten für 

SCHÜLER und LEHRLINGE mit Licht­
bild und Wertmarke mit unbeschränkter 
Fahrtzahl (die Karte ist gültig von Montag 
bis Freitag von Betriebsbeginn bis 20 Uhr. 
An Samstagen von Betriebsbeginn bis 17 
Uhr. An Sonn- und Feiertagen hat diese 
Karte keine Gültigkeit) S 130.- (120.-); 
Monatskarten für BERUFSTÄTIGE mit 
Lichtbild und Wertmarke mit unbe­
schränkter Fahrtanzahl S 175 .- (160.-). 
(Die Karte ist gültig von Montag bis 
Freitag von Betriebsbeginn bis Betriebs­
ende, an Samstagen von Betriebsbeginn 
bis 17 Uhr, an Sonn- und Feiertagen hat 
diese Karte keine Gültigkeit.) 

Wochenkarte für SCHÜLERS 40.- (30.- ). 

Monats-Netzkarte für ERWACHSENE: 

Zur Benützung auf allen Linien, ohne 
Gültigkeitsbeschränkung S 240.- (220.- ). 

Gepäck und Tiere: 
HANDGEPÄCK S 5.- (7.- ); TIERE, 

die normalerweise zur Beförderung auf 
öffentlichen Verkehrsmitteln zugelassen 
sind S 5.- (4.-). 

Bäderkurs: 
Für die im Bäderplan enthaltenen Schu­

len sowie Bundesschulen nach vorheriger 
Vereinbarung (Hin- und Rückfah rt) S 6.­
(5 .-). 

Uniformierte POLIZEIORGANE, KRI­
MINALBEAMTE: 

Mit Dienstausweis, KRIEGSBESCHÄ­
DIGTE mit Erwerbsminderung von we­
nigstens 70 Prozent, gegen Vorweis des 
entsprechenden Ausweises. In Steyr wohn­
hafte Personen, deren Erwerbsminderung 
70 Prozent beträgt und eine Gehbehinde­
rung bzw. die Notwendigkeit der Benüt­
zung öffentlicher Verkehrsmittel im Vor­
dergrund steht, Mitglieder des ZIVIL­
BLINDENVERBANDES mit einer Er­
werbsminderung von mindestens 70 Pro­
zent sowie die AKTIVEN BEDIENSTE­
TEN der Stadtwerke gegen Vorweis des 
Dienstausweises fahren frei . 

Individuelle 
Heizkosten­
abrechnung 

Der Stadtsenat bewilligte 250.000 Schil­
ling für den Ankauf von 5000 Heizkosten­
verteilern für die GWG-Wohnungen im 
Bereich Resthof, Stohlgründe, Neuschön­
au und Wehrgraben. Mit diesen Geräten 
kann der Wärmeverbrauch jeder Woh­
nung festgestellt und die Verrechnung 
dem tatsächlichen Verbrauch angepaßt 
werden. Die GWG der Stadt Steyr ent­
spricht damit einem immer wieder vorge­
brachten Wunsch vieler Mieter. Zu wel­
chem Zeitpunkt mit der individuellen Hei­
zungskostenabrechnung begonnen wird, 
gibt die GWG rechtzeitig bekannt. 
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Vor 100 Jahren: 
GESELLSCHAFT DER MU­

SIKFREUNDE: ,,Am 21. März 
1882 feiert dieser Verein in Eisl­
mayrs Casino sein zehnjähriges 
Gründungsfest mit einem für die­
sen Abend besonders gewählten 
Programme, und (es) werden dabei 
die ,Liedertafel' und dessen Da­
menchor, die Gesangvereine 
,Kränzchen' und ,Stahlklang' mit­
wirken." 

FEIER IN DER K. K. STAATS­
OBERREALSCHULE: ,,Nach al­
ter schöner Sitte und Gepflogen­
heit wurde auch heuer am 19. 
März das Namensfest des Direktors 
der k. k. Oberrealschule, Josef Ber­
ger, von den Schülern der Anstalt 
feierlich begangen. Nach einer 
wohlgelungenen Gratulationsrede 
des Abiturienten Wen hart exeku­
tierten die Gesangschüler der An­
stalt unter der Leitung des verdien­
ten Gesanglehrers J. Gilhofer die 
Chöre „Abendlied" von W. A. Mo­
zart und „Waffentanz" aus „Iphi­
gene" von Ch. W. Gluck. 

Vor 50 Jahren: 
Am 4. März stirbt in Bad Ischl 

Landesrat JOSEF HAFNER im 58. 

Hof des alten Gymnasiums am Mi­
chae/erplatz. 

Das alte Mauthaus an der Haratzmüllerstraße. Fotos: Heimathaus 

Lebensjahr. Josef Hafner wurde 
1909 von der Sozialdemokratischen 
Partei in den OÖ. Landtag entsen­
det, kam 1918 in die provisorische 
Landesregierung und kurze Zeit 
später auch in den Nationalrat. 
Hafner war Lehrer in Steyr und 
kam am 13. Mai 1923 in den Ge­
meinderat und am 11. Mai 1927 in 
den Stadtsenat. Auf der Ennsleite 
erinnert eine Straße an diesen 
Landes- und Kommunalpolitiker. 

Die Stadtgemeinde Steyr wendet 
sich an die Bundesregierung mit 
dem Ersuchen, ihr die Verlosung 
des ihr gehörenden Stadtgutes zu 
gestatten. Die Gemeinde Steyr-be­
absichtigt, dieses Gut durch Ausga­
be von Losen im Wege einer Lotte­
rie zu veräußern, um ihren zerrüt­
teten Finanzen auf diese Art aufzu­
helfen. Die Bundesregierung ver­
bietet jedoch diese Lotterie. 

ARBEITSLOSIGKEIT IN 
STEYR: In der Stadt Steyr waren 
zur Arbeitsvermittlung insgesamt 
3652 Personen (davon 2771 Män­
ner) vorgemerkt. Bei den bis zu 30 
Wochen in Arbeitslosenunterstüt­
zung stehenden Personen wurden 
798 Männer und 177 Frauen ge­
zählt. 

Der Steyrer Wachszieher und 
Lebzeltmeister JOSEF STOHL 
stellt im Rahmen der Ausstellung 
„Christliche Kunst" auf der Wiener 
Messe Erzeugnisse seines Gewerbes 
aus. 

In der Zeit vom 23. bis 28. März 
findet im Sitzungssaal des Rat­
hauses eine Gedächtnisausstellung 
mit Werken des Steyrer Malers 
und Radierers JOSEF DILTSCH 
(gestorben 1931) statt. 

Aus Anlaß des Haydnjahres ver­
anstaltet die Musikschule des 
Musikvereines Steyr ein Konzert, 
bei dem Konzertmeister Franz 

Weid! (Violine), Musikdirektor Al­
bert Weinschenk (Flöte), Dr. An­
ton Hergeth (Cello) und die Her­
ren Ludwig Mich! und Josef Ba­
minger (Violine) mitwirkten. 

Vor 25 Jahren: 
Die Stadtgemeinde Steyr beginnt 

mit den Ankaufsverhandlungen be­
züglich des LEBZELTERHAUSES 
Sierninger Straße 1. 

Im UNGARNLAGER, in dem 
vor zwei Monaten noch 1200 
Flüchtlinge untergebracht waren, 
befinden sich gegenwärtig noch 700 
Personen. 

Vor 10 Jahren: 
Ein Steyrer Rateteam (Prof. Dr. 

Burger, Dr. Volker Lutz und der 
Gymnasiast Wolfgang Sützl) tritt 
bei der „ÖSTERREICH-RAL-
L YE" des Österreichischen Rund­
funks an und wird diese Veranstal­
tungsreihe nach neun Runden als 
Bundessieger mit einein Gewinn 
von S 100.000.- für einen gemein­
nützigen Zweck beenden. 

Nach fast sieben Jahrzehnten 
stellt die STEYR-DAIMLER­
PUCH AG die Produktion des 
weltberühmten Mannlicher-Schö­
nauers ein . Seine Nachfolge über­
nimmt der „Mannlicher Schönauer 
M 72". 

Die KUNSTEISBAHN STEYRS 
schließt nach einer Saison vcin 123 
Schleiftagen ihre Tore. Die Saison 
war nur von fünf Schlechtwetter­
tagen unterbrochen und brachte 
eine Rekordzahl von 68.724 Besu­
chern, um 18. 128 mehr als im Vor­
jahr. 
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Kultur-

Franz MÖST war der Dirigent des Konzertes mit dem Linzer „Jeunesse-Orchester". 

Begeisterung 
für Jugend­
orchester 

Im Rahmen der „jeunesses musicals" 
veranstaltete das Jugendreferat des Kul­
turamtes der Stadt Steyr im Stadttheater 
das 4. Jugend-Abonnement-Konzert. Dies 
war der günstige Anlaß, das Linzer Jeu­
nesse-Orchester erstmals in unserer Stadt 
zu hören. Gegründet als Orchester des 
Musikgymnasiums Linz unter Balduin 
Sulzer, der einen beachtlichen Klangkör­
per daraus machte, wurde ihm auf Grund 
seiner guten Leistungen im Vorjahr das 
Recht zuerkannt, sich den Ehrentitel „Jeu­
nesse-Orchester" anzueignen. U nd dies zu 
Recht, wie der Ablauf des Konzertes über­
zeugend bewies. Das durchwegs aus Ju­
gendlichen zusammengesetzte Ensemble 
besticht durch spürbaren, konzentrierten 
Eifer, hervorragende Orches terdisziplin, 
beachtenswerte Ausgewogenheit inner­
halb des Klangkörpers sowie schönes, dif­
ferenziertes, effektvolles Spiel. Es hat in 
Franz Möst, aus dem Orchester als Geiger 
herangewachse_n, einen Leiter erhalten, 
wie er nicht besser zu diesen jungen M usi­
kern passen könnte. In Linz geboren und 
in Wels wohnhaft, bereitet er sich durch 
sein Studium in München auf die Kapell­
meisterlaufbahn vor. Schon jetzt kann ihm 
eine glänzende Entwicklung prophezeit 
werden , bringt er doch alle Qualitäten für 
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diese künstlerische Arbeit in reichem 
Maße mit: jugendlichen Schwung, enorme 
Dynamik, präzise, oft weitausholende Zei­
chengebung mit exakten Einsätzen, ob aus 
der Partitur oder auswendig dirigierend, in 
jeder Phase wird seiJ1 großes Talent spür­
bar. 

Das Programm selbst stellt an Orchester 
und Dirigent beachtliche Anforderungen. 
In „Moira", eine Musik fü r Orchester 
(1977) von Ernst Vogel (geb. 1926), be­
stach das Einfühlungsvermögen der Aus­
führenden für moderne Musik, wobei 
Thematik und Konzeption des Werkes 
klar und eindrucksvoll zur Geltung ka­
men. 

Die brillante „Rhapsodie in Blue" von 
G. Gershwin, 1924 iJ1 New York uraufge­
führt , erfuhr eine ebensolche brillante 
Interpretation. Das Wechselspiel zwichen 
Orchester und Soloklavier - Nikolaus 
Wiplinger spielte den Klavierpart mit 
technischer Bravour und hinreißender Dy­
namik - wirkte durchgehend einheitlich 
und vermittelte einen hervorragenden Ge­
samtklang. 

Mit der Sinfonie Nr. 8 in G-Dur, op. 88, 
B 165 (Verzeichnis Jarmil Burgha user 
1960) von A. Dvoi'ak, dem melodisch 
persönlichsten Werk dieser Gattung des 
tschechischen Meisters, wurde ein ein­
drucksvoller Sch lu ß gesetzt. F. Möst diri­
gierte auswendig (!) und vermochte damit 
alles aus dem Orcheser herauszuh olen, 
was technisch und vortragsmäßig möglich 
war. Der jugendliche Schwung der Musi­
ker und des Dirigenten führte zu einer 
Leistung, di e von den zahlreichen Zuhö­
rern mit stürmischem Beifall bedacht wur­
de. J. Fr. 

100 Jahre 
Stelzhamerbund 
in Steyr 

Der Stelzhamerbund Linz und das Kul­
turamt der Stadt Steyr luden am Sonntag, 
dem 28. Februar, zur Jahrhundertfeier in 
den Stadtsaal ein. Unter dem Motto „A 
lustige Eicht" wurde der Steyrer Heimat­
nachmittag fes tlich begangen, das überaus 
abwechslungs reiche, volkstümliche Pro­
gramm fand bei den vielen Zuhörern 
begeisterte Aufnahme. Amtsdirekto r Kon­
sulent Josef Hochmayr, für die Zusam­
menstellung und den reibungslosen Ab­
lauf der Festveranstaltung verantwortlich , 
konnte neben Vizebürgermeister Karl 
Fritsch und einigen Gemeinderäten vor 
allem viele bekannte Mundartdichter grü ­
ßen und begrüßen, den Mitwirkenden für 
ihre Teilnahme herzlich Dank sagen und 
der F reude über den za hlreichen Besuch 
Ausdruck geben. In der Fes tansprache des 
Landesobmannes, Konsulent Prof. Wolf­
gang Dobesberger, wurde in knapper 
Form das l00jährige Geschehen des Stelz­
hamerbund es von seiner Gründung 1882 
in Piesenham bis beute eindrucksvoll in 
Erinnerung gebracht. Dem Stelzhamer­
bund war es gelungen, bis 1938 34.000 
Bände mit Mundartdichtung aus Ober­
österreich herauszubringen, dazu 20.000 
Bücher aus dem Steyrer Raum durch die 
rege Arbeit von Gregor Goldbacher. Auf 
das Betreiben des Bundes seit 1945 wurde 
Stelzhamers „s' Hoamatgsang" mit der 
Weise von Schnopfhagen am 28. Novem­
ber 1945 zur Landeshymne erhoben. Ziel 
des Bundes ist die Feststellung des Stellen­
wertes der Mundart im heimischen litera­
rischen Geschehen. 

Umrahmt wurden die Mundartvorträge 
instrumental durch die „Kronsteiner 
Hausmusik" aus Großraming. Inge borg 
Kronsteiner - Zither, Andreas Kr. - G itar­
re, Marie Kr. - Hackbrett, Andreas Kr. 
jun. - steirische Harmonika und Prof. 
Hansjörg Richter - Kontra baß. Ihre volks­
tümlichen Weisen erklangen in tonreiner, 
rhythmisch klarer Wiedergabe bei exak­
tem Zusammenspiel. Den vokalen Beitrag 
brach te der 26 Sänger zählende Männer­
chor Steyr unter Chorleiter Ernst Kren­
maier. Es wurde ambitioniert, ausgewogen 
gesungen, wobei sich das Mitglied Hans 
Dre 1 solistisch bewähren konnte. 

Die Mundartvorträge waren sinnreich 
ausgewählt und erfuhren durch die Inter­
preten Konsulent Pfarrer August Daxber­
ger (Aschach / Donau), die Geschwister 
Frau Thusnelda und Konsulent Hofrat 
Dipl.-Ing. Hermann Goldbacher, Franz 
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Strand! (Linz), zwei Mitglieder des „Jun­
gen Kreises" sowie Konsulent Josef Hoch­
mayr individuelle, ausgeprägte Gestal­
tung. Harald Grundner führte in gewohnt 
sicherer Art durch den Nachmittag. 

Die eindrucksvolle Erinnerungsfeier, für 
deren schönen Verlauf Konsulent J. Hoch­
mayr herzliche Dankesworte an all<i Mit­
wirkenden und Gäste richtete, klang mit 
dem Absingen der Landeshymne festlich 
aus. J. Fr. 

Zwischen Römerzeit 
und Völkerwanderung 
Ausstellung des Landes Oberösterreich 
im Ennser Stadtmuseum 

Die oberösterreichische Landesausstel­
lung, die 1m Stadtmuseum Enns vom 24. 

Konzert in der 
Evangelischen Kirche 

April bis 26. Oktober 1982 unter dem 
Titel „Severin zwischen Römerzeit und 
Völkerwanderung" zu sehen sein wird, 
findet schon jetzt bei Fachleuten des In­
und Auslandes reges Interesse. Erstmals ist 
daran gedacht, die Kultur der Zeitenwen­
de von der Antike zur Völkerwanderung 
in einer Ausstellung zu präsentieren. Es 
liegen bereits Zusagen namhafter Museen 
und Sammlungen vor, Leihgaben zur Ver­
fügung zu stellen. So werden Objekte aus 
Ungarn, Jugoslawien und der Türkei er­
wartet. In der Bundesrepublik Deutsch­
land haben sich z. B. das Württembergi­
sche Landesmuseum, das Römisch-Ger­
manische Zentralmuseum Mainz und das 
Germanische Nationalmuseum Nürnberg 
zur Mitarbeit bereit erklärt. Ebenso sind 
Exponate aus der Prähistorischen Staats­
sammlung München und dem Museum 
der Stadt Regensburg zu erwarten. 

Das Kulturamt der Stadt Steyr veran­
staltete am Freitag, dem 26. Februar, in 
der Evangelischen Kirche ein kleines Kir­
chenkonzert, welches von Lehrern der 
Musikschule Steyr dargeboten wurde. Das 
Programm vermerkte nur drei Komponi­
sten, garantierte also eine hörbare stilisti­
sche Einheit; die Werksauswahl orientierte 
sich an kleineren Proben bzw. Teilen aus 
umfangreichen Werken. Eröffnet wurde 
das Konzert mit der Sonata a tre op. 1/ 5 
von Antonio Caldara (1670 Venedig -
1736 Wien), welches ansprechend musi­
ziert wurde. Emmo Diem führte das Quar­
tett souverän von der Orgel her. Hans 
Fröhlich und Pauline Breirather überzeug­
ten im Wechselspiel der Violinen , Gerda 
Niedereder spielte klangschön den Cello­
part. Zwei Sopranarien von J. S. Bach aus 
den Kantaten Nr. 89 / 5 und Nr. 5717, 1732 
bzw. 1740 in Leipzig entstanden, gaben 
Frau Breirather Gelegenheit, ihren Orato-

Emmo DIEM an der Orge l. 

rienstil wirkungsvoll darzustellen . Aus den 
,,Neuen deutschen Arien" von G . F. Hän­
del vom Jahre 1739 sang die Sopranistin 
die Nr. 3 in ansprechender Gestaltung und 
guter Phrasierung, jeweils vortrefflich und 
dezent von den Instrumentalisten beglei­
tet. Mit zwei Duetten für Violine und 
Cello von J. S. Bach (keine BWV-Nr.) 
zeigten H . Fröhlich und G . Niedereder 
gutes Zusammenspiel. Die Sonate g-Moll 
op. 2 Nr. 7 von G. F. Händel, um 1720 
komponiert, vervollständigte das Pro­
gramm. E. Diem imponierte wiederum 
durch exaktes Spiel und eindrucksvolle 
Registrierkunst. Seine temperamentvolle 
Gestaltung übertrug sich auf die drei 
Streicher in wirksamer Weise und ermög­
lichte so eine geschlossene Wiedergabe. 

Der Beifall des leider spärlich erschie­
nen Publikums war den gezeigten Darbie­
tungen angemessen. J. Fr. 

Zusammen mit den vi_~lfältigen Ausstel­
lungsstücken aus ·ganz Osterreich soll so­
mit der Beweis erbracht werden, daß trotz 
aller Wirren dieser bewegten Zeit des 5. 
nachchristlichen Jahrhunderts der Donau­
raum von gemeinsamen Kulturelementen 
geprägt war, wenn auch die einfachen, fast 
ärmlichen Gebrauchsgüter der einheimi­
schen Bevölkerung in krassem Gegensatz 
zu den reich geschmückten Gegenständen 
der Hunnen und Germanen stehen. Anlaß 
für die oberösterreichische Landesausstel­
lung in Enns ist das Severinjahr 1982, in 
dem man des Todes des Heiligen vor 
eineinhalb Jahrtausenden gedenkt. Seve­
rin als Priester, Diplomat und Offizier, als 
Mittler zwischen den Völkerschaften und 
Schützer des jungen Christentums wird 
daher zentrale Gestalt und Leitfaden 
durch die große Exposition in Enns sein. 

Die optimale Eignung des Ausstellungs­
ortes Enns-Lorch - das römische Lauria­
cum war Bischofssitz zur Zeit Severins und 
Aufenthaltsort des Heiligen - bot die 
Möglichkeit, sowohl die archäologische 
Römersammlung des Museums der Stadt 
Enns in die Ausstellung einzubeziehen als 
auch die konservierten Ausgrabungen 
unter der Lorcher Basilika zu zeigen. 

Das Gerüst für die Landesausstellung 
bietet die von Eugippius, dem Abt des 
Severinklosters zu Lucullanum und Zeit­
genossen des Heiligen geschaffene 
Lebensbeschreibung Severins ; (luf sie wird 
in Zitaten verwiesen. 
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Stadtmeister 
Peter Kirchner. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde auf dem Hemdleck die 

Steyrer Stadt-Skimeisterschaft in 
Form eines Riesentorlaufes ausge­
-tragen. Auf der gut präparierten 
Piste starteten 69 Läuferinnen und 
Läufer. Peter Kirchner verteidigte 
mit Erfolg seinen Stadtmeistertitel 
und siegte mit der Tagesbestzeit von 
43,65 vor Hans Büsser (Stadtmeister 
1980), der als zweitbester Läufer des 
Bewerbes 44, 10 schaffte. Bei den 
Damen holte sich H. Lagelstorfer 
den Stadtmeistertitel. Bürgermeister 
Weiss, der in der AK III startete 
und unter neun Läufern den 4. Platz 
belegte, nahm im Zielraum die Sie­
gerehrung vor. Die Erstplazierten 
aller Klassen bekamen Pokale, die 
zweiten den neuen Steyr-Bildband, 
die dritten den Steyr-Kachel und 
alle natürlich Plaketten und Urkun­
den. :pie Veranstaltung wurde vom 
ASKO Skiverein und dem Sportre­
ferat der Stadt wieder bestens orga­
nisiert. 
DAMEN - KLASSE II: 1. Pauline 



Feichtlbauer 52,69; 2. Brigitte Bräu­
er 53,39; 3. Gerda Wiesbauer 53,77; 
4. 0. Baumgartn~r 54,43; 5. Marga­
rete Schrefler 54,52; 6. Aloisia Wöri­
ster 58,32. 
DAMEN - ALLGEMEINE KLAS­
SE: 1. H. Lagelstorfer 50,35 (Stadt­
meisterin); 2. Ilse Grossberger 
52,53; 3. V. Steininger 52,74; 4.: B. 
Ploberger 53,39; 5. Andres Streicher 
54,13. 
HERREN - AK III: 1. Johann 
Punzengruber 48,86; 2. Dr. Günther 
Hoflehner 48,98; 3. Franz Blasl 
49,09; 4. Bürgermeister Franz Weiss 
49,79; 5. Franz Freischlag 50,42; 6. 
Josef Brunhuber 55,77; 7. Engelbert 
Aschauer 55,94; 8. Hermann Köchl 
57,04; 9. Max Wörister 58,24. 
HERREN -AK ll: ,1 : Horst Christi­
an 47,07; 2. Franz Leither 47,,=74; 3. 
Walter Platzer 47,96; 4. Kersch­
baumsteiner 48,55; 5. Josef Aigner 
49,60; 6. Walter Bräuer 52, 13. 
JUGEND - männlich: 1. Peter 
Kirchner 43,65 (Stadtmeister); 2. 
Harald Schreil 44,23; 3. Holger 
Kerbl 44,49; 5. Peter Wipplinger 
47,06; 5. Thomas Springer 47,69; 6. 
Reinhard Punkenhofer 50,39. 
HERREN - AK I: 1. Dipl.-Ing. 
Hubert Braunegger 45,50; 2. Wer­
ner Weiss 47,35; 3. Franz Nemeth 
47,50; 4. Dipl.-Ing. Peter Grassnig 
47,80; 5. Herbert Lanegger 48,66; 6. 
Josef Pollin 48,88; 7. Erich Jegg 
48,92; 8. Rupert Haller 49,39; 9. 
Franz Weiss 51 ,26; 10. Siegfried 
Dorfner 51,78; 11. Othmar Rahstor­
fer 58,20. 

HERREN ALLGEMEINE 
KLASSE: 1. Hans Büsser 44, 10; 2. 
Johannes Lugmayr 44,20; 3. Ri­
chard Karrer 44,98; 4. Gerhard Aig­
ner 46,39; 5. Thomas Grossauer 
47,03 ; 6. Alois Aigner 47,38; 8. Kurt 
Bös 48,29; 9. Johann Haberfellner 
48,35; 10. Gerhard Taros 48,57; 11. 
Karl Holzer 49,52; 12. Helmut Ga­
barec 51 , 19; 13. Peter Bräuer 52, 13; 
14. Dieter Walter 53,03. 

Bürgermeister 
Weiss gratuliert 

der neuen Stadt­
meisterin 
Heidrun 

Lagelsto,fer. 

Die Porträts der Sieger in den einzel­
nen Klassen der Steyrer Ski-Stadt­
meisterschaft (v. l. n. r.): Dipl.-Ing. 
Hubert Braunegger, AK I; Horst 
Christian, A K II; Peter Kirchner, 
Tagesbestzeit, Jugend; Hans Büsser, 
Allg. Kl. ; Pauline Feichtelbauer, Da­
men, Kl. II; Hans Punzengruber, AK 
III. - Fotos: Steinhammer 
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8. Skimeisterschaft der 
Gemeinnützige!). Bau­
vereinigungen Osterreichs 

Bereits seit Jahren ermitteln ~\e gemein­
nützigen Bauvereinigungen Osterreichs 
ihre Bundesskimeister. Bisher wurden die­
se Großveranstaltungen in den traditionel­
len Wiritersportorten Villach, Zell am See 
und Schladming durchgeführt. Die 8. 
Bundesskimeisterschaft, zu der 350 Nen­
nungen von 47 verschiedenen Wohnungs- -
genossenschaften vorlagen, wurde vom 
Sportreferat der Stadt Steyr im Auftrag 
der GWG der Stadt Steyr am 20. Februar 
1982 auf der Wurzeralrn in Spital am 
Pyhrn organisiert. 

Bundesskimeister wurden Erna Nieder­
<'.1-.cher von WBG Bergland und Ing. Walter 
Olschützer von SG Vöcklabruck. Die Teil­
nehmer der GWG Steyr belegten in der 
Mannschaftswertung den 5. Rang. In der 
Einzelwertung konnten Cäzilia Baumgart­
ner und Bürgermeister Franz Weiss Klas­
sensiege erreichen. Bürgermeister Weiss 
erzielte insgesamt die sechstbeste Laufzeit. 

Bei der Siegerehrung, die in der mehr 
als vollbesetzten Mehrzweckhalle Spital 
am Pyhrn stattfand, konnten als Ehren­
gäste Landesrat Ernst Neuhauser, Bürger­
meister Gössweiner von Spital am Pyhrn 
und Direktor Hausner vom Prüfungsver­
band in Wien begrüßt werden. Vizebür­
germeister Schwarz und Bürgermeister 
Weiss konnten an die siegreichen Läufer 
schöne Pokale, Plaketten und Urkunden 
überreichen. 

Die Veranstaltung endete mit einem 
Sportlerball, bei dem die Musikgruppe 
Ennstaler Spitzbuam für beste Stimmung 
sorgten. Von den Teilnehmern und den 
Verantwortlichen des Verbandes gemein­
nütziger Bauvereinigungen in Wien wurde 
besonders hervorgehoben, daß die 
8. Bundesskimeisterschaft eine der best­
organisierten Veranstaltungen bisher war. 

DER GASTWIRT Raimund Haller legt 
Wert auf die Feststellung, daß die Sport­
kegelbahn in seinem Gasthaus in Münich­
holz nach wie vor den Sportlern zur Verfü­
gung steht. 

.. 
OFEN FLIESEN 
Marmor-Bodenbeläge 

Max SEYRLEHNER 

Genau zum zehn­
ten Geburtstag 
ihres Herrenmo­
denfachgeschättes 
eröffnet die Firma 
Löbl im Haus 
Steyr, G·rünmarkt 
10, ein weiteres Ge­
schäft der Loden­
und Sportcouture 
als RESI-HAMME­
RER-FACHGE­
SCHÄFT. Die Firma 
Löbl bietet in den 
neu adaptierten 
Räumen der ehe­
maligen Parfümerie 
Anzengruber das 
gesamte Pro­
gramm in der Firma 
RESI HAMMERER 
mit allen dazuge­
hörigen Accessoi­
res. In den Eröff­
nungstagen wer­
den sämtliche Mo­
delle durch e in 
Hausmannequin 
bei einem Begrü­
ßungstrunk vorge­
führt. RESI-HAM­
MERER-Mode ist in 
Österreich ein Be­
griff für österreichi­
sche Lodenmode 
geworden , die 
auch im Ausland 
äußerst stark ge­
fragt ist. 

4441 Behamberg, Tel. (0 72 52) 63 8 27 
4300 St. Valentin, Tel. (0 74 35) 27 53 KACHELÖFEN 

Ihr Partner in allen Bankgeschäften 
Filiale Steyr, Pachergasse 3, Telefon 23433 
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Amtliche Nachrichten 
Bausperre für 
Planungsgebiet 
Wehrgraben 
Magistrat Steyr, Baurechtsamt, 
Bau2-6730/8 l 
Kundmachung der Bausperre Nr. 4 
für Planungsgebiet „Wehrgraben I". 

Verordnung 
Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in 

seiner Sitzung vom 16. Februar 1982 die 
nachstehende Verordnung beschlossen: 

I. Gemäß § 58 Abs. 1 OÖ. Bauordnung, 
LGBI. Nr. 35 / 1976 i. d . g. F., wird für das 
nachfolgende abgegrenzte Stadtgebiet eine 
zeitlich befristete Bausperre verhängt. In 
diesem Gebiet sind die im Bebauungs­
planentwurf nach der Plangrundlage des 
Stadtbauamtes vom 14. Dezember 1981 
für einen Bebauungsplan Wehrgraben I 
dargestellten Planungen beabsichtigt. Der 
Wirkungsbereich der Bausperre wird wie 
folgt begrenzt: Beim Anna wehr beginnend 
durch die südliche Uferlinie des Wehrgra­
benkanales bis zur Wiesenbergbrücke, in 
weiterer Folge durch die Südgrenze der 
Wehrgrabengasse bis zur Direktionsstraße, 
dann durch die Direktionss traße und die 
Gaswerkgasse bis zur südöstlichen Uferli­
nie des Überwassers, anschließend durch 

Wertsicherungen 
Ergebnis Dezember 198 1 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
November 
Deze mber 
Jahresdurchschnitt 
Verbraucherpreisindex 
1966 = 100 
November 
Dezember 
Jahresdurchschnitt 
Verbraucherpreisindex I 
1958 = 100 
November 
Deze mber 
Jahresdurchschnitt 
Verbraucherpreisindex II 
1958 = 100 
November 
Dezem ber 
J ahresd urchschni tt 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = 100 
November 
Dezember 
Jahresdurchschnitt 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = 100 
November 
Dezember 
Jahresdurch chnitt 
Lebenshaltungskostenindex 
1938 = 100 
November 
Deze mber 
J ah resd u rchsch n i tt 

steyr 

130,8 
131,2 
128,7 

229,6 
230,3 
225,8 

292,5 
293,4 
287,7 

293,4 
294,3 
288,6 

2214,8 
2221 ,6 
2178,7 

2570,0 
2577,8 
2528,0 

2182,8 
2189,5 
2147,2 

den Steyr-Fluß bis zur Nordostgrenze der 
Fabrikinsel unter Einschluß der Fabrikin­
sel durch eine Verbindungslinie zur Blum­
auergasse, die Blumauergasse bis zur 
Kalkofenbrücke und schließlich durch das 
Gsangswasser und den Steyr-Fluß bis zum 
Annawehr. 

Die Bausperre hat die Wirkung, daß 
Bauplatzbewilligungen, Bewilligungen für 
die Anderung von Bauplätzen und bebau­
ten Liegenschaften und Baubewilligungen 
- ausgenommen Baubewilligungen für 
Bauvorhaben gemäß § 41 Abs. 1 lit. e) -
nur ausnahmsweise mit Zustimmung des 
Gemeinderates oder auf Widerruf erteilt 
werden dürfen, wenn anzunehmen ist, daß 
die beantragte Bewilligung die Durchfüh­
rung des künftigen Flächenwidmungs­
planes bzw. Bebauungsplanes nicht er­
schwert oder verhindert. 

II. Die Kundmachung der Verordnung 
erfolgt gemäß § 62 Statut für die Stadt 
Steyr 1980, LGBI. Nr. 11/ 1980, im Amts­
blatt der Stadt Steyr. Die Planunterlagen 
liegen vom Tage der Kundmachung an im 
Baurechtsamt sowie im Planungsreferat 
des Stadtbauamtes des Magistrates Steyr 
durch zwe i Wochen zur öffentlichen Ein­
sichtnahme auf. Der Plan liegt auch nach 

Inkrafttreten während der Amtsstunden 
zur Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Franz Weiss 

Stadtwerke Steyr, Färbergasse 7, 
ÖAG-Gaswerk 

Öffentliche 
Ausschreibung 

betreffend die Baumeisterarbeiten für die 
Gasleitungsverlegung Stadtplatz, vom 
Haus Nr. 1 bis 39 in Steyr. 

Die Anbotunterlagen können ab 22. 
März 1982 bei den Stadtwerken Steyr, 
Gaswerkgasse 9, während der Amtszeit 
abgeholt werden. Das Anbot ist im ver­
schlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
,,Baumeisterarbeiten - Gasleitungsverle­
gung Stadtplatz" bis 15. April 1982, 9 Uhr, 
bei den Stadtwerken Steyr, Färbergasse 7, 
abzugeben, wo anschließend die Anboter­
öffnung stattfindet. 

Durch die Entgegennahme der Anbote 
übernehmen die Stadtwerke Steyr keine 
wie immer gearteten Verpflichtungen 
gegenüber den Anbotstellern . 

Die Betriebsleitung: 
Dir. TAR Ing. Wein ; Dir. OAR Schlederer 

GWG - Information über Wohnbeihilfe 
und Eigenmittelersatzdarlehen 

Nach dem Wohnbauförderungsgesetz 
I 968 und den vom Amt der oö. Landesre­
gierung, Abteilung Wohnungs- und Sied­
lungswesen, hiezu ergangenen Erlässen 
besteht auf die Gewährung von Wohnbei­
hilfe und Zuerkennung von Eigenmitteler­
satzdarle hen ein gesetzlicher Anspruch. 

Für die Aufbringung der Baukosten bei­
träge gewährt das Land Oberösterreich das 
EIGENMITTELERSATZDARLEHEN . 

Dieses Darlehen kann nach schriftlicher 
Zuteilung der Wohnung beantragt wer­
den . Es wird auf eine Laufzeit von 20 
Jahren gewährt und ist 'völlig zinsenfrei. 
Die Rückzahlung erfolgt in zwei halbjähr­
lichen Raten zu je 2,5 Prozent der Darle­
henssumme. Anspruch haben Jungfami­
lien, das sind Familien (Verheiratete), de­
ren Familienerbalter das 35. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, Familien mit 
drei und mehr Kindern sowie soziale Här­
tefälle. 

Für die Verbilligung der Miete gewährt 
das Land Oberösterreich die 

WOHN BEIHILFE. 
Diese wird nach Abschluß eines gülti­

gen Mietvertrages beantragt. Die nicht 
rückzahlbaren Zuschüsse werden auf die 
Dauer eines Jahres bewilligt. Der weitere 
Fortlauf der Wohnbeihilfe muß nach Ab­
lauf der Bewilligung neu beantragt wer­
den. Die Gewährung der Wohnbeihilfe 
richtet sich ausschließlich nach dem ge­
meinsamen Familiennettoeinkommeri., der 
Anzahl der Haushaltsmitglieder, der tat­
sächlichen Wohnungsaufwandbelastung 
(dazu zählen nicht die Betriebskosten) und 
dem angemessenen Ausmaß der Wohn­
nutzfläche (für eine Person 50 Quadratme-

ter, für jede weitere 20 Quadratmeter). 
Das Alter des Antragstellers spielt keine 
Rolle. Bei Jungfamilien und Familien mit 
wenigstens drei Kindern wird noch eine 
fiktive Person zur Bemessung mit einbezo­
gen. Als Einkommensnachweis kann das 
Familieneinkommen des letzten oder der 
drei letzten Kalenderjahre vor Antragstel­
lung vorgelegt werden . 

Beratung in allen Fragen über Eigen­
mitte!ersatzdarlehen und Wohnbeihilfe 
wird in der Liegenschaftsverwaltung, Rat­
haus, 2. Stock hinten, Zimmer Nr. 218, 
gewährt. 

Einschreibungen an der 
Landesm. usiksch ule 
Steyr 

Die Haupteinschreibungen für das 
Schuljahr 1982/ 83 an der Landesmusik­
schule Steyr finden an folgenden Tagen 
statt: 
Dienstag, 20. April, von 8 - 12 und von 17 
- 19 Uhr ; 
Mittwoch, 21. April , von 16 - 18 Uhr; 
Freitag, 23. April, von 17 - 19 Uhr. 

Unterricht wird in sämtlichen Instru­
mentalfächern erteilt. Neu isl die musika­
lisch-rhythmische Ausbildung für Kinder 
(6 Jahre) zur Vorbereitung für sämtliche 
Instrumente und als weiteres Hauptfach 
,,Singschule und Chorerziehung". 

Anfragen sind zu richten an: Prof. Ru­
dolf Nones, 4400 Steyr, Brucknerplatz 1, 
Tel. 23 4 11. Sprechstunden: Dienstag von 
10 - 12 Uhr und Freitag von 17- 19 Uhr 
in der Landesmusikschule Steyr. 
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Das neue Archiv 
wurde als „Compac­
tusanlage" einge­
richtet, die große 
Platzvorteile bietet 
und feuersicher ist. 
Im Bild Archivar 
Dr. Lutz. 

Bild unten: Fried­
rich III. (gestorben 
1493) war ein gro­
ßer Förderer der 
Stadt Stey r. Das 
Foto zeigt ein Sie ­
gel an einem seiner 
Privilegien. 

Fotos: Hartlauer 

Das Archiv der Stadt Steyr 
oas Archiv der Stadt Steyr befand sich 

über zwei Jahrhunderte im nunmeh­
rigen Festsaal des Rathauses und hat vor 
einiger Zeit im Dachgeschoß des Hauses 
Stadtplatz Nr. 23 ein feuer- und einbruch­
sicheres, vollkommen trockenes, helles 
und gut lüftbares und mit einer Brandgas­
meldeanlage gesichertes Domizil gefun­
den . 

Dort sind die Archivalien nicht nur 
entsprechend gesichert, sondern auch bes­
ser erreich bar. Ein bisher fehlendes Ar­
beitszimmer bietet dem Archivar und den 
verschiedenen Benützern mehr Raum für 
zielführende Forschung. Andererseits wur­
de durch den neuen Festsaal der empfind­
liche Mangel eines repräsentativen Rau­
mes für feierliche Anlässe im Rathaus 
beseitigt, der mehr Möglichkeiten bietet 
als der sehr beengte . Gemeinderatssit­
zungssaal. 

bem Archiv der Stadt Steyr obliegt die 
Aufgabe, die gesamten Urkunden, Akten 
und Handschriften (Archivalien) zur Ge­
schichte der Stadt Steyr, soweit sie erreich­
bar sind, zu sammeln, zu ordnen, aufzube­
wahren und benützbar zu machen. Dem 
Leiter des Archives kommt die Sorge für 
die ungeschmälerte Erhaltung des Archi­
ves und die Aufrechterhaltung eines 
geordneten Bestandes zu. Neben der Füh­
rung der laufenden Geschäfte, wie Beant­
wortung von Anfragen, Gewährleistung 
zur Einsicht in Archivalien usw. hat er auf 
dem Gebiete der Stadtgeschichtsforschung 
aktiv tätig zu sein. Diese Arbeit teilt sich in 
die eigentliche Geschichtsforschung - Auf­
bereitung der Archivalien und in die Ge-

241108 

schichtsschreibung - Benützung der Ar­
chivalien . 

Geschichte zu schreiben ist nämlich 
nicht minder mühsam, als Geschichte zu 
erforschen, vor allem, wenn man Ge­
schichtsschreibung nicht nur als eine wis-

senschaftliche, sondern auch als künstleri­
sche Tätigkeit auffassen will. Wie der 
Kulturhistoriker Jan Huizinga definiert, ist 
Geschichte die geistige Form, in der sich 
eine Kultur über ihre Vergangenheit Re­
chenschaft abgibt. Rohstoff eines histori-
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sehen Rechenschaftsberichtes sind im Be­
reich Steyrs vor allem die schriftlichen 
Quellen des städtischen Archives. 

Die obere Zeitgrenze des Archives der 
Stadt Steyr liegt verhältnismäßig spät, da 
nur einzelne Urkunden aus der Zeit vor 
1400 erhalten blieben. Ältestes Stück ist 
das „Große Privilegium" von 1287, einer 
Wiederverbriefung von früher gewährten 
Rechten. Die Masse des Materiales setzt 
erst mit dem 16. Jahrhundert ein. Kriegs­
ereignisse, Naturkatastrophen und die 
Flüchtungen vor allem der Kriegsjahre 
1704 und 1741 dürften die mittelalter­
lichen Bestände größtenteils vernichtet ha­
ben. 

Das historische Archiv umfaßt zwei Ab­
teilungen: eine ältere (1287 bis 1779) und 
eine jüngere (1780 bis 1850). Jede der 
Abteilungen gliedert sich in zehn Stoff­
gruppen: 

1. Innere Verwaltung (Stadtfreiheiten, 
Protokolle der Ratssitzungen, Akten über 
Erbhuldigungen, Landtage, Verhand­
lungen mit den übrigen landesfürstlichen 
Städten Österreichs, Korrespondenz mit 
der Landeshauptmannschaft, Kanzleiwe­
sen). - II. Finanzwesen (Anleihen, Rech­
nungsbücher, Taxen, Gefälle, Steuern); -
III. Gerichtswesen (Prozesse, Schuldsa­
chen, Strafprozesse, Gerichtsprotokolle); 
IV. Bauwesen; - V. Polizeiwesen (ein­
schließlich Gesundheitswesen, Bürgerspi­
tal, Bruderhaus und Siechenhaus); - VI. 
Handel und Gewerbe (Märkte, Zölle, Maß 
und Gewicht, Preise, Getreide, Holz- und 
Salzhandel, Eisenwesen, gewerbliche 

An das alte Archiv 
erinnert dieser Ka­
sten. Die Ordnung 

nach der Verlegung 
des Archivs ( Kasten­

Lade-Faszikel) 
wurde natürlich 

beibehalten. 

,toh, 't1.1,,.1, ,,. ,..1,,, 

Karl VI. (gestorben 1740) bestätigte mit dieser Urkunde den Steyrer Messerern ihre uralten 
Zunftrechte. 

Zünfte, Post und Münzen) ; - VII. Jagd 
und Fischerei; - VIII. Bürgerschaft (Bür­
gerrechte und Bürgerabschiede, Frei- und 
Heiratsbriefe, Testamente, Verlassen­
schaftsabhandlungen und Inventare, Erb­
schaftsabrechnungen und, Vormund­
schaftsakten) . 

Außer den Freiheitsbriefen sind für die 
Stadtgeschichte am wichtigsten die Rats­
protokolle (seit 1569 nahezu geschlossen 
bis heute erhalten), die Steuerbücher (seit 
1543), die Stadtrechnungen (ab 1613), die 
Protokolle des Stadtgerichtes (seit 1619). 
Von besonderer Bedeutung sind ferner die 
Archive der Eisenhandelsgesellschaften 
(seit dem 14. Jahrhundert) und die Ord-

nungen und Zunftbücher der zah lreichen 
Gewerbe, insbesondere der stark speziali­
sierten Eisengewerbe (seit dem 15. Jahr­
hundert). 

Den Schlüssel zu den Archivbeständen 
vermitteln sieben Repertorien. Die vier 
ältesten stammen vom Registrator Johann 
Adam Trauner (angelegt 1780 bis 1784), 
die übrigen Fundbücher gehören vor al­
lem dem 20. Jahrhundert an. Um die 
Erschließung des Archives der Stadt Steyr 
haben sich vor allem Dr. Hackl (1904 bis 
1906), Johann Weber (1920 bis 1922), AR 
Koller und Dr. Josef Ofner (ge_storben 
1973) verdient gemacht. Bei der Übertra­
gung des Archivgutes in die neuen Räume 
wurde selbstverständlich die bisherige hi­
storische Ordnung beibehalten bzw. wei­
tergeführt, um die Benützung des Archives 
nach den bisherigen Zitaten, wie Kasten -
Lade - Faszikel - zu ermöglichen. Die 
neue Abteilung des Archives der Stadt 
Steyr reicht bis zum Jahre 1850. Das 
zei tlich folgende Material liegt in der Re­
gistratur der Mag.-Abt. IV, ist dort gesi­
chert verwahrt und jederzeit greifbar. 

Da ein Archiv nie abgeschlossen ist, 
sondern seinen Bestand im Laufe der 
Jahrzehnte ergänzen soll und muß, ist die 
entsprechende Aufnahme von Akten aus 
der Registratur in das Archiv der Stadt 
Steyr nach gewissenhafter Auslese unum­
gänglich. Nach Auswahl deshalb, um er­
stens den Platz der Aufbewahrung in ver­
tretbaren Grenzen zu halten und zweitens 
mit Kenntnis der Entscheidungsvorgänge 
im Bereich der Kommunalverwaltung, 
denn nur die Mitteilung eines abgeschlos­
senen Rechtsaktes ist für einen in einem 
zeitlichen Abstand sich mit der Materie 
beschäftigenden Geschichtsschreiber zu 
wenig und kann zu falschen Wertungen 
führen. 

Mit der räumlichen Ausstattung und der 
modernen Einrichtung ist nunmehr das 
Archiv der Stadt Steyr ausreichend befä­
higt, das vorhandene und ihm noch zu 
übergebende Archivgut zu sichern, um 
dieses den kommenden Generationen zur 
Erinnerung, der Wissenschaft zur entspre­
chenden Wertung zu erhalten, um so von 
den Aktivitäten, Erfolgen, aber auch von 
den Problemen und Sorgen der Steyrer 
Kommunalverwaltung zu berichten. 
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Kontaktlinsen Brillen Hörgeräte 

Hans Petermandl 
A-4400 Steyr 
Pachergasse 2 

Tel. 0 72 52/23 5 06 

MODE-FRÜHLING Kurzinformation 

Qualitäten: leichte Wollstoffe, Gabardine, Crepes, Popeline, Streifen, 
hübsche Drucke 

Farben: Türkis über Azurblau bis Seegrün, helles Gelb, Beige-/ 
Braun-Töne, Marine - Weiß - Rot, Orange, Fuchsia 

Überzeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahl! 

STOFF HASLINGER 
DAS FÜHRENDE FACHGESCHÄFT 

4400 STEYR, Stadtplatz 20-22, Telefon 23 6 16 

--·~ investieren 
. die zu1tw~v • ·e 

Spaten heißt: m II V,18 ftl • • • 
~®0~ aldlJ• . 

3 o KAPJTAL-
1 oSPABBUCH 

I • Die Zinsen steigen stetig an 

1 • Sie können jederzeit Ihr Geld abheben ............... 

\ • Ohne Ausweis, ohne Formalitäten ~ 

• _Für jeden Betrag BAWAG 
- • 4400 Steyr, Stadtplatz 9, Tel. (07252) 23 3 38 ~ 

BANK FUR ARBEIT UND WIRTSCHAFT ~ ./""' 

Spezialwerkstätte für Motorenwicklung , Licht- und Kraftinstallationen, Blitzschutzanlagen 

Elektro-Radio-Fernseh GesmbH 

4400 Steyr Punzerstraße 38, Tel. 0 72 52 / 63 2 92 
Arbeiterstraße 39, Tel. 0 72 52 / 25 4 85 

' REIFENFACHGESCHÄFT f 
i I VULKANISIERBETRIEB U__..._...,. 

~ 4400 STEYR · RESTHOFSTRASSE 26 • TEL. (07252) 21 57 
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Die neuen 
Steyr-Fiat 127 

In diesen Tagen kommen die neuen 
Modell e des Steyr-F ia t 127 auf den öster­
reichischen Markt. ,,Special", ,,Super" 
und „Sport" wurden total überarbeitet 
und präsentieren sich nun sowohl in geän­
derter Karosserie als auch mit noch mehr 
Aussta ttung, überarbeiteter Technik und 
dras tisch gesenktem Benzinverbrauch. 

Ab sofort kos tet der Steyr-F iat 127 
„S pecia l" 89. 765 Schilling, der Steyr-Fiat 
127 „Super" 96.330 Schilling (A ufpreis für 
F ünfga nggetriebe 1960 Schilling) und der 
Steyr- Fia t 127 „Sport" l03 .350 Schilling 
(mit Fünfganggetrie be). 

Äußerlich unterscheiden sich die neuen 
Steyr-Fiat 127 von der bisherigen Modell­
reihe durch die Front und das Heck. Die 
F rontpartie bes teht aus einem neu ge­
zeichneten Kühlergrill, der in einer strö­
mungsgünstigen Schrägstellung angeord­
net ist, umgreifenden Leuchteinheiten mit 
großen Rechteck-Scheinwerfern und aus 
einer mit Kunststoff beschichteten Stoß­
stange, die bis zu den Radausschnitten 
herumgezogen ist. Auch die Heckleuchten 
sind um die Aufbaukanten herumgezogen. 
Die Innenräume de r neuen Steyr-F ia t 127 
wurd en vollständig überarbeitet, wohn­
licher, luxuriöser und komforta bler gestal­
tet. Schließlich konnte durch eine gezielte 
Abstimmung der Gemischbildung der 
Kraftstoffverb ra uch gesenkt werden . 

Ebenfalls benzinsparend wirkt sich der als 
Schon- und Spargang ausgelegte fünfte 
Gang im Modell Super (auf Wunsch) aus. 
Mit a ll diesen Maßnahmen : neue Front, 
Abstimmung der Gemischbildung und 
fü nfter Gang, gelang es, den Verbra uch 
des Fia t 127 Super gegenüber seinem 
Vorgä nger mit vier Gä ngen um IO bis 15 
Prozent zu senken. Die Verbra uchswerte 
des Fiat 127 Super mit 1050-Kubikzenti­
meter- Motor mit 50 DIN -PS betragen 5,5 
Lite r bei 90 km/ h, 8,0 Liter bei 120 km/ h 
und 8,9 Liter im Stadtverkehr. Der Fiat 
127 Special mit 903-Kubikzentimeter-Mo­
tor mit 45 DI N-PS bra ucht 6, 1 Liter, 7,7 
Liter und 9,9 Liter. 

Der neue 127 Sport erhi elt einen stä rke­
ren Motor mit 1300 Kubikzentimeter 
Hubra um und 75 DIN-PS sowie ein F ün f­
gangge triebe. Diese Nennleistung wird bei 
5750 U/ min erreicht. Die Höchstge­
schwindigkeit beträgt 165 km / h (5500 U/ 
min ), die Beschleunigung von O auf 
100 km/ h 12 Sekunden. In nächster Zeit 
wird auch eine 70-PS-Version angeboten 
we rd en. 

Auch beim Steyr- F iat 127 Sport konnte 
der Benzinverbrauch gegenübe·r dem bis­
herigen Modell drastisch um 20 Prozent 
gesenkt werden. Die Werte lauten: 6, 1 
Liter bei 90 km / h, 7,7 Liter bei 120 km / h 
und 9,9 Liter im Stadtverkehr. Der Fiat 
127 Sport erhielt außerdem eine neue 
Vord erachse mit Federbeinen und Quer­
lenkern, die vom Fiat-Ritmo abgeleitet 
sind. Die Lenkung wird dadurch noch 
präziser und leichtgängiger. Zur serienmä­
ßigen Ausstattung gehören ferner die 
Heckscheibenwisch-Waschanlage sowie 
Breitreifen der Dimension 155 /70 SR 13 . 

Liebe 
international 

In den vergangenen 43 Jahren gaben 
sich vor dem Standesbeamten der 
Stadt Steyr 15.421 Brautpaare das Ja­
Wort. Fast zehn Prozent der Eheschlie­
ßenden, nämlich 1543 Bräutigame und 
1326 Bräute waren Nichtösterreicher, 
darunter Angehörige von mehr als 50 
N ationen aus allen Kontinenten . 

Naturgemäß bestehen mit der 
Bundesrepublik Deutschland die stärk­
sten Beziehungen. 961 Ehewerber be­
saßen die deutsche Staatsangehörig­
keit. Die zweite große Gruppe sind die 
Volksdeutschen, überwiegend Flücht­
linge oder Umsiedler aus den Oststaa­
ten oder aus Südtirol. Dieser Gruppe 
gehörten 712 Personen an. 293 Ehewer­
ber: besaßen die polnische, 261 die 
ungarische und 112 die jugoslawische 
Staatsangehörigkeit. Es heirateten fer­
ner 71 amerikanische, 60 tschechoslo­
wakische, 51 italienische, 39 griechi­
sche, 37 rumänische, 24 niederländi- . 
sehe und 14 britische Staatsangehörige. 
Aber auch Australien und Neuseeland, 
verschiedene südamerikanische und 
afrikanische Staaten, Japan und Kana­
da, der Nahe Osten und exotische 
Länder wie Malaysia und die Philippi­
nen sind in der Heiratsstatistik vertre­
ten, womit bewiesen ist, daß Liebe 
nicht nach der Staatsangehörigkeit 
fragt. 

Heimathaus Steyr 
-Grünmarkt 26 

Heimatkundliche Sammlungen; Spezialsammlungen: Sensenhammer, 
Nagelschmiede, Bauernschmiede, Petermandl'sche Messersammlung, 

Steinparz 'sche Vogelsammlung,· Lamberg'sche Krippensammlung. 

Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Dezember 
Dienstag bis Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr 

Dienstag und Donnerstag: 14.30 bis 17 Uhr 
Montag und Feiertage geschlossen. 
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50 Jahre Nemetschek - Qualität und Service! 
Osterreisen - der Sonne entgegen! 

2. bis 13. April 1982: Kuraufenthalt In Ischia - bewährt und beliebt 
Pauschalpreis: S 7490.-
Fahrt mit dem Bus. italienische Straßengebühren und Fährgebühren, zwei 
Halbpensionen bei der An- und Rückreise, 8 Vollpensionen auf Ischia, 7 
Kurpakete (Fangopackungen und Thermalduschen), Osterbüfett, Reiseleitung 
(Arztkosten und Untersuchungen sind nicht inbegriffen). Die Kurpakete sind 
ein Geschenk des Hotels und werden bei Nichtinanspruchnahme nicht 
rückerstattet. 
3. bis 7. April 1982: Rom - Ewige Stadt 
Pauschalpreis: S 2390.- , EZ-Zuschlag: S 400.­
Relseleitung: Herr Dr. Pasteyrik 
Fahrt, Nächtigung und Frühstück bei Unterbringung in einem guten Hotel im 
Zentrum von Rom, Reiseleitung. 

_8. bis 12. April 1982: 
Ostern am Gardasee - Mantua - Vlcenza, Verona 
Pauschalpreis: S 2670.- , EZ-Zuschlag: S 230.­
Reiseleitung: Frau Ellriede Ruttensteiner 
Fahrt. Halbpension, Besichtigungen und Führungen, Mautgebühren, Reiselei­
tung. 

9. bis 12. April 1982: 
Meran - Weinstraße - Kalterer See 
Pauschalpreis: S 2150.-
Zusch lag für Zimmer mit Dusche pro Person: S 120.­
EZ-Zuschlag: S 180.-
Fahrt mit dem Bus, Halbpension, Mautgebühren. Reiseleitung . 

Ausflug nach Gastei Gandollo und Frascati: S 150.-. Stadtrundfahrt: S 150.- , 
Besichtigung des Petersdomes, Fortsetzung der Stadtrundfahrt: S 150.- . 

Bäderreisen - bewäbrt und beliebt - an die italienische und jugoslawische 
Adria. 

4. bis 12. April 1982: Immer wieder ein Hit -
Frühling auf der subtropischen Insel Mali Losinj. 
Ostern in Mali Loslnj Pauschalpreis: S 2990.­
Fahrt mit dem Bus, Vollpension während des Aufenthalts, Unterbringung im 
Hotel Bellevue mit Hallenbad, alle Zimmer mit Dusche, WC, Reiseleitung. 

Viele weitere interessante Mehrtagereise□ . . 
Urlaubsflugangebote von allen führenden Veranstaltern aus Österreich und 
Deutschland! 
Wir beraten Sie gerne unverbindlich! 
Bitte verlangen Sie unsere Spezialkataloge! 

FITNESS- UND BRÄ.UNUNGSSTUDIO 
St. Ulrich bei Steyr, Unterwald 165, Telefon (0 72 52) 24 6 81 

... wieder täglich geöffnet! Telefonische Anmeldungen erbeten. 

Neueröffnung - Elektro-Fundgrube 
Billig-Barkauf 

VOLKSBANK STEYR 
Gut für's Geld. 
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Mode aus gutem Haus! 
Jetzt viel neue Frühjahrsmode in zwei Häusern! 

Enge Gasse 23 und 33 

VERKAUF UND SERVICE 
Autospenglerei - Abschlepp- und Reifendienst 
Steyr, Haager Straße 62, Telefon 63 4 34 

Das meistgekaufte 
japanische Auto 

Langzeitgarantie für Gebrauchtfahrzeuge 
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Goldene Hochzeit 
feierten: 

t" 

Frau Appolonia und Herr Leopold Reit­
bauer, Marienstraße 3. 

Alters­
jubilare 
DEN 
90. GEBURTSTAG 
FEIERTEN: 
Frau Sabine 
Schmidt, Hilber­
straße 12; 

Herr Johann 
Brach er 
Hanuschstraße 3; 

Frau Rosa Enengl, 
Kühberggasse 5. 

Fotos: Kranzmayr 

DIE PENSIONSVERSICHERUNGS­
ANSTALT der Arbeiter zahlt im Monat 
April 1982 ihre Pensionen am Freitag, 2. , 
und Montag, 5., aus; die Pensionsversiche­
rungsanstalt der Angestellten am Don­
nerstag, 1. April. 

sfeyr 

Nachrichten 
für Senioren 

In den fünf Seniorenklubs der Volks­
hochschule finden in den nächsten Wo­
chen folgende Sonderveranstaltungen 
statt, zu deren Besuch auch Senioren, die 
nicht Mitglieder eines Klubs sind , eingela­
den werden: 

Farbfilmvorführung aus der Reihe 
,,FREMDE LÄNDER": a) Jerusalem, Je­
rusalem ; b) Mosaike - 2000 Jahre Anwe­
senheit im Lande Israel. 
Mo. , 22. März, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite, Hafnerstraße 14. 
Di. , 23. März, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor, Industriestraße 7. 
Mi., 24. März, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus, Sierninger Straße 115. 
Do. , 25. März, 15 Uhr, Seniorenklub Mü­
nichholz, Punzerstraße 60 a. 
Fr. , 26. März, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt, Redtenbachergasse 1 a. 

Farblichtbildervortrag „RUND UM 
IBERIEN", 1. Teil - SOi. Helmut Lausek­
ker. 
Mo., 29. März, 16 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite. 
Di., 30. März, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor. 
Mi., 31. März, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus. 
Do. , 1. April, 16 Uhr, Seniorenklub Mü­
nichholz. 
Fr., 2. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt. 

Farblichtbildervortrag „TIERE AM 
WANDERWEG" -Franz Ritz. 

Sammelmapp_en 
für das 

Amtsblatt 
Auf vielfachen Wunsch der Leser 

unseres Amtsblattes haben wir wieder 
Sammelmappen anfertigen lassen, die 
voraussichtlich ab Ende März beim 
Auskunftsschalter im Parterre des Rat­
hauses zum Selbstkostenpreis von 50 
Schilling abgegeben werden. Eine 
Sammelmappe ist für die Aufnahme 
von zwölf Heften eines Jahrganges 
konzipiert. Da die Sammelmappen nur 
in beschränkter Zahl zur Verfügung 
stehen, werden die Interessenten gebe­
ten, sich die Mappen rechtzeitig zu 
sichern. 

Di., 6. April, 15 Uhr, Seniorenklub Mü­
nichholz. 
Di. , 13 . · April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor. 
Mi. , 14. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus . 
Fr. , 16. April , 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt. 

Wertsicherungen 
Ergebnis Jänner 1982 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
Dezember 131,2 
Jänner 132,8 
Verbraucherpreisindex 
1966 = 100 
Dezember 230,3 
Jänner 233, 1 
Verbraucherpreisindex I 
1958 = 100 
Dezember 293,4 
Jänner 296,9 
Verbraucherpreisindex II 
1958 = 100 
Dezember 
Jänner 
im Vergleich zum 
preisindex 

294,3 
297,9 

Kleinhandels-

1938 = 100 
Dezember 
Jänner 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = 100 
Dezember 
Jänner 
Lebenshaltungskostenindex 
1938 = 100 
Dezember 
Jänner 

2221 ,6 
2248,7 

2577,8 
2609,3 

2189,5 
2216,2 

Berechtigungsscheine 
aus Seniorenpaß 
sind nicht übertragbar 

Mit den Ermäßigungs- und Freischei­
nen in den Seniorenpässen will die Stadt 
den älteren Mitbürgern eine persönliche 
Unterstützung zukommen lassen. Nicht 
statthaft ist aber die Weitergabe solcher 
Berechtigungsscheine. Es wird daher erin­
nert, daß die Organe der Stadtverwaltung 
angewiesen sind, Freischeine bzw. Ermä­
ßigungsscheine nur bei Vorlage des Senio­
renpasses anzunehmen. 

8 
Besuchen Sie unser 
Goldschmiedeatelier 
für eigene 
Schmuckkreationen 
und kleine Skulpturen, 
Pfarrgasse 1 

Schmuck Friedrich Schmollgruber 
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Journal 

Wo 
Was 
Wann 
in Steyr 
März/ April 1982 

19 3 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

KONZERT des NÖ. TONKÜNST­
LER-ORCHESTERS. - Dirigent: Peter 
Schneider. - Solist: Ilan Rogoff, Klavier. 
- Programm: J. Haydn: Ouvertüre zu 
,,L' incontro improviso"; R. Schumann: 
Konzert für Klavier und Orchester a­
:f'1oll, op. 54; L. v. Beethoven: Sympho­
me Nr. 7 A-Dur, op. 92. 
PETER SCHNEIDER: Wurde 1939 in 
Wien geboren. Er war Wiener Sänger­
knabe und unternahm mit dieser Insti­
tution Tourneen in alle Welt. 1957 Ma­
tura. Parallel zur Schule Studium an der 
Akademie für Musik und darstellende 
Kunst in Wien. - Komposition: Karl 
Schiske. - Dirigieren: Hans Swarowsky. 
- Abschluß mit Auszeichnung. - 1959: 
Studienleiter am Salzburger Landes­
theater und Kapellmeister. - 1961: Hei­
delberg - Studienleiter und später 
1. Kapell1:11eister. - 1968: Deutsche Oper 
am Rhem, Düsseldorf, Duisburg -
1. Kapellmeister. - Seit 1978 General­
musikdirektor in Bremen. - Gastspiele: 
Florenz, Edinbourgh, Warschau, Dan­
zig, _Hamburg. - Konzerte : Hamburg, 
Berlm, San Franzisko, Düsseldorf. -
1981: Bayreuther Festspiele (,,Fliegen­
der Holländer"). 
ILAN ROGOFF : Wurde in Tel Aviv 
geboren. Klavierstudium bei Karo! 
Klein in Tel Aviv. Erster Konzertauftritt 
im Alter von 12 Jahren. Fortsetzung der 
Studien bei Stefan Askenase am Royal 
Conservatoire in Brüssel und Leonard 
Shure in New York, später bei Vladimir 
Horowitz und Claudio Arrau. 1970 De­
b?t mit William Steinberg und dem 
P1ttsburgh Symphonie Orchestra. Seit 
1974 in London. Regelmäßige Auftritte 
mit führenden britischen Orchestern. 
Rundfunk- und Fernsehaufnahmen. 
Tourneen durch Nord-, Süd-, Zentral­
amerika, Israel und viele europäische 
Staaten, unter berühmten Dirigenten 
wie Dorati, Giulini, Krips, Stein, Mehta, 
Steinberg u. a. - Schallplattenaufnah­
men. 

20 3 Sa~stag, 20 Uhr, 
• • Casmo Steyr 

KÄRNTNER HEIMATABEND 
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21 3 Sonntag, 10 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

FRÜHJAHRSKONZERTDERSTADT­
KAPELLE STEYR. Leitung: Prof. Ru­
dolf Nones. 

21 3 Sonntag, 9 bis 16 Uhr, 
• • Dominikanersaal Steyr 

BRIEFMARKEN- und MÜNZEN­
GROSSTAUSCHTAG mit Sonderpost­
amt und Sonderstempel. 

21 3 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr 

5-UHR-TEE mit der Gruppe „Grape­
fruit". 

25 3 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
,,TOSCA". Oper von Giacomo Puccini. 
- Abonnement II. 

26 3 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

Aktion „Der gute Film": ,,DAS 
SCHLANGENEI" - ein Ingmar-Berg­
man-Film mit Liv Ullmann aus den 
USA, 1977. 

27 3 Samstag, 14.30 Uhr, 
• • Marienkirche Steyr 

MATTHÄUS-PASSION von G. Ph. Te­
lemann. - Kammerchor der Landesmu­
sikschule Schlägl; Auswahlchor der Kir­
chenmusikabteilung Mozarteum Salz­
burg; Ingemar Melchersson, Orgel ; 
Kammerorchester des oö. Landesmusik­
schulwerkes; Sophie Grossruck, Sopran; 
Gertraud Wurzinger, Sopran; Harumi­
chi F.ujiwara, Evangelist; Wolfgang 
Dosch, Jesus; Karl Achleitner, Bariton. 
- Leitung und Cembalo: Rupert Gott­
fried Frieberger. 

30 3 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

Gastspiel der „Euro-Studio"-Konzertdi­
re~~ion Landgraf: ,,DER SELBST­
MORDER" - Groteske in einem Akt 
von Arkadij A~ertschenko und „FRÜ­
HERE VERHAL TNISSE" - Posse mit 
Gesang in einem Akt von Johann N. 
Nestroy mit Dany Sigel, Silvana Sanso­
ni, Michael Janisch und Fritz Muliar. 
„FRÜHERE VERHÄLTNISSE" gehört 
zu den Stücken, die Nestroy unsterblich 
gemacht haben. Kurz vor des Autors 
Tod verfaßt, umfaßt es noch einmal 
alles, was seine Bedeutung ausmacht. 
Da sind die Lieblingsfiguren des Autors 
auf die liebsten reduziert: aus der unte­
ren Etage das Mädel aus der Vorstadt 
und der philosophierende Hausknecht, 
aus d~r oberen der Prinzipal mit dem 
chrorusch schlechten Gewissen und die 
blasierte Dame aus besserem Haus, die 
bevorzugten Schützen und Zielscheiben 
des nestroyschen Witzes. Nestroy bün-

delt in seinem Spätwerk noch einmal 
seine Lieblingsthemen: wie der Zufall 
Menschen zusammenführt, überführt 
und überfährt, das Untere nach oben 
kehrt und das Obere nach unten, wie sie 
sich gegenseitig erpressen und demas­
kieren und wie sie nur an einem hängen 
,,in dieser materiellen Zeit" - am Geld. 
Es ist eine seltsame Tragikomödie im 
Leben Nestroys, daß seine Generation 
den großen Zeit- und Gesellschaftskriti­
ker nicht erkannte und sich bloß an die 
,,Spaßettln" hielt. Denn über diese hin­
aus hat Nestroy in seinen Lustspielen 
die ganze Luft seiner Zeit eingefangen, 
einer Zeit, die in ihrer eigenartigen Poe­
sie so nie wiederkehren wird. Eine ganze 
Landschaft mit ihrem zur Reife und zur 
überreife gebrachten Menschenschlag 
ist in ihm klingend und leuchtend ge­
worden. 
Der russische Autor Arkadij Awert­
schenko (1881 bis 1925) schrieb neben 
unzähligen Kurzgeschichten und Novel­
len auch Romane und Theaterstücke. 
Eines seiner besten ist „DER SELBST­
MÖRDER", ein hervorragendes Bei­
spiel seiner Kunst, mit wenigen Strichen 
Charaktere zu zeichnen, Situationen zu 
schildern und Konflikte wachsen und 
abklingen z_1:1 lassen. Eigentlich ist „DER 
SELBSTMORDER" ein Stück über den 
verhinderten Selbstmord oder über die 

FRITZ MULJAR als „Hausknecht 
Muff! " in Nestroys „Frühere 
Verhältnisse''. 



Regeln, wie man einen davon abhält. 
Und auch hier spielt das Geld - die 
Habgier der Erben, die echte oder die 
gespielte - das Thema, das die beiden 
Stücke verbindet. 

31 3 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal 

Film- und Diavortrag Horst Maas: 
,,CHANNA-CHAM" - Wildwasser­
expedition 1981 am „Dach der Welt" -
Schlauchbootfahrt auf dem höchstgele­
genen Fluß der Welt. 

4 4 Sonntag, 17 Uhr, Mehr-
• • zweckhalle Münichholz 

5-UHR-TEE mit der Gruppe „Panopti­
kum". 

10.-12. 4. 
Samstag bis Montag, 7 bis 18 Uhr, 
Betriebshalle der Fa. Nemetschek, Rest­
hofstraße 
KLEINTIERAUSSTELLUNG. 

14 4 Mittwoch, 19.30 Uhr, Mehr-
• • zweckhalle Münichholz 

Filmvorführung Peter Lehner: ,,IM­
PRESSIONEN AUS DALMATIEN". -
,,SONNE ÜBER IBIZA." 

14 4 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater 

Gastspiel des Stadttheaters St. Pölten: 
„INGEBORG" - Lustspiel von Curt 
Goetz. Dieses amüsant-spritzige Lust­
spiel vermag den Zuschauer wahrhaft 
das Schmunzeln beizubringen. Die Lie­
be ist so einhellig auf Delikatesse abge­
stimmt, daß dem Zuschauer der Mund 
wässrig wird nach den vielen unausge­
sprochenen Einzelheiten. 

15 4 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
„DICHTER UND BAUER." Operette 
von Franz von Suppe. - Abonnement II. 

16 4 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater 

Konzert des Wiener Ensembles für alte 
Musik „LES MENESTRELS" . 

18 4 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal 

5-UHR-TEE mit der Gruppe „Las Ve­
gas". 

19 4 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater · 

KONZERT DES BRUCKNER-OR­
CHESTERS LINZ. - Dirigent: Theodor 
Guschlbauer; Solist : Hans Petermandl, 
Klavier. - Programm: F. Mendelssohn­
Bartholdy: Hebriden-Ouvertüre; 
L. v. Beethoven: Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 3, c-Moll, op. 37; 
R. Schumann: Symphonie Nr. 1, B-Dur, 
op. 38, ,,Frühlingssymphonie". 

Fahrten und Führungen der Volkshochschule 
im Frühjahrssemester 1982 
Dienstag, 13. April 

Heimatkundliche Fahrt BAD 
ISCHL (Kurzentrum, Schuhfabrik 
Panzl). - Leitung: Helene Möstl. -
Fahrpreis (einschl. Führungen) 
S 120.-. 

Dienstag, 20. April 
Heimatkundliche Fahrt GMUN­

DEN (Gmundner Keramik, Kammer­
hofmuseum). - Leitung: Magda Op­
polzer. - Fahrpreis (einschl. Füh­
rungen) S 105.-. 

Dienstag, 27. April 
Studienfahrt ENNS (Stadtführung, 

oö. Landesausstellung „Severin zwi­
schen Römerzeit und Völkerwande­
rung", Ausstellung Prof. Friedrich 
Mayr: ,,Stahlschnitt und Medaillen­
kunst"). - Leitung: Dr. Elfriede Mayr­
hofer. - Fahrpreis (einschl. Führungen) 
S 105.-. FA 

Dienstag, 4. Mai 
Exkursion WEBEREI-FACHMU-

SEUM, Haslach - LEBKUCHENER­
ZEUGUNG KASTNER, Bad Leonfel­
den. - Leitung : Magda Oppolzer. -
Fahrpreis ( einschl. Führungen) 
S 130.- . 

Dienstag, 11. Mai 
Exkursion VORDERNBERG 

STEIRISCHER ERZBERG - BERG­
MUSEUM EISENERZ. - Leitung: 
Magda Oppolzer. - Fahrpreis (einschl. 
Führung) S 155 .-. 

Dienstag, 13. Mai 
Führung LEBZEL TERHAUS. - Lei­

tung: Erich Mühlbauer. - Beginn: 16 
Uhr. - Führungsgebühr: S 20.-. Auf 
Grund der begrenzten Anzahl von 
Teilnehmern ist eine Voranmeldung 
unbedingt erforderlich! 

Samstag, 15. Mai 
Heimatkundliche Fahrt „BURGEN 

IM MÜHLVIERTEL" (Ruine Pran­
degg - zwei ehemalige Holzburgen bei 
St. Leonhard - Burgmuseum Reichen­
stein). - Leitung: SOi Helmut Lausek­
ker - Prof. Alfred Höllhuber. - Fahr­
preis ( einschl. Führungen) S 1 I 5.- . FA 

Dienstag, 18. Mai 
EINFÜHRUNGSVORTRAG für 

die Studienfahrt am 22. Mai. Es spricht 
SOi Helmut Lausecker. - Beginn: 
17.30 Uhr, VHS-Haus, Promenade 9, 
2. Stock. - Eintritt: S 20.- (Senioren­
gutscheine werden entgegengenom­
men). 

Samstag, 22. Mai 
Studienfahrt Nö. Landesausstellung 

,,800 Jahre FRANZ VON ASSISI" 
(Franziskanische Kunst und Kultui: .im 
Mittelalter), Krems-Stein, ST. POL­
TEN. - Leitung: SOi Helmut Lausek­
ker. - Fahrpreis (einschl. Führungen) 
S 170.- . 

Dienstag, 25. Mai 
,,STEYR AUS DER NÄHE BESE­

HEN." Ein Rundgang mit Steyrern 
durch ihre Heimatstadt. 1. Teil: Stadt­
platz - Grünmarkt - Promenade -
Enge, Leitung: Dr. Elfriede Mayrhofer, 
Beginn: 14 Uhr. Führungsgebühr 
S 20.-. Aufgrund der begrenzten An­
zahl von Teilnehmern ist eine Voran­
meldung unbedingt erforderlich! 

Donnerstag, 27. Mai 
Führung „STEYR AUS DER 

NÄHE BESEHEN", 2. Teil: Steyrdorf. 
Leitung: Dr. Elfriede Mayrhofer, Be­
ginn : 14 Uhr, Führungsgebühr: S 20.- . 
Aufgrund der begrenzten Anzahl von 
Teilnehmern ist eine Voranmeldung 
unbedingt erforderlich! 

Dienstag, 1. Juni 
Studienfahrt Steiermärkische 

Landesausstellung „ERZHERZOG 
JOHANN VON OSTERREICH" (200. 
Geburtstag des Vaters der Steiermark), 
Stainz. Leitung: SOi Helmut Lausek­
ker. Fahrpreis (einschl. Führung) 
S 245.-. FA 

Donnerstag, 3. Juni 
Führung LEBZELTERHAUS. Be­

ginn : 18 Uhr. Leitung: Erich Mühlbau­
er. Führungsgebühr: S 20.- . Aufgrund 
der begrenzten Anzahl von Teilneh­
mern ist eine Voranmeldung unbedingt 
erforderlich! 

Dienstag, 8. Juni 
Heimatkundliche Fahrt FREI-

LICHTMUSEUM STEHRERHOF, 
Neukirchen a. d . Vöckla - KINDER­
WELTMUSEUM, Schloß Walchen. 
Leitung: Anton Hauser. Fahrpreis 
(einschl. Führungen) S 130.-. 

Dienstag, 15. Juni 
Heimatkundliche Fahrt JAGDMU­

SEUM, Schloß Marchegg - SAFARI­
PARK, Gänserndorf. Leitung: Anton 
Hauser. Fahrpreis (einschl. Eintrittsge­
bühren) S 295 .- . FA 

Anmeldungen und Auskünfte : Rat­
haus, 2. Stock vorne, Zimmer 208. Die 
Einzahlung der Fahrtbeiträge sowie 
der Führungsgebühren hat bei der An­
meldung zu erfolgen. 
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Neue 
Bilche 
Land mit Vergangenheit 

Ursula und Willi Dolder (Fotos), Oto Bi­
halji-Merin, Klaus Liebe, Wolfgang Merck, 
Peter Rostankowski (Text): JUGOSLA­
WIEN. 224 Seiten, 80 Farb- und 48 Schwarz­
weißbildseiten, 24 X 30 cm. Leinen mit far­
bigem Schutzumschlag und Schuber, DM 
94.-, C. J. BUCHER-Verlag. 

Jugoslawien ist ein Reiseland mit illyri­
schem, thrakischem, römischem, türkischem, 
venezianischem und österreichischem Erbe, 
und spektakulär ist nicht nur seine Adriakü­
ste. So vielfältig wie die kulturellen Einflüsse 
sind die Landschaften: mediterran die Küste 
und der Südosten, alpin der Norden, flach 
und steppenhaft der Nordosten, gebirgig die 
zentralen Landesteile. 

Die bekannten Fotografen Ursula und 
Willi Dolder dokumentieren diese Vielfalt in 
eindrucksvollen Bildern : paradiesische Strän­
de vor dem nackten Küstengebirge. Höhlen, 
Grotten, Wasserfälle ; verschneite Wälder 
und Kleinstädte, k. u. k. Gemütlichkeit und 
orientalische Märkte, römische Amphithea­
ter, Klöster, Moscheen, Hafenidylle und 
Großstadtgewimmel. 

Klaus Liebe geht auf die eng verflochtenen 
Geschicke der jugoslawischen Völker, ihr 
Selbstverständnis und ihre auch den heutigen 
Alltag bestimmenden Traditionen ein. Wolf­
gang Merck und Peter Rostankowski schil­
dern die aktuellen wirtschaftlichen Verhält­
nisse Jugoslawiens vor dem Hintergrund der 
unterschiedlichen, natürlichen Gegeben­
heiten. 

Oto Bihalji-Merin erläutert das Phänomen 
der reichen naiven Malerei in Jugoslawien 
sowie die besondere Landschaftsrezeption 
ihrer wichtigsten Vertreter. Mit seiner wech­
selvollen Geschichte und seinen vielen Ge­
sichtern erweist sich Jugoslawien in diesem 
Band als ein Europa im kleinen. 

Faszinierende Analysen 
DEUTSCHE GEGENWARTSLITERA­

TUR. Ausgangspositionen und aktuelle Ent­
wicklungen. 28 Beiträge. Herausgegeben von 
Manfred Durzak. 688 Seiten, Format 15 mal 
21,5 cm. Paperback, DM 42.80, RECLAM­
Verlag. 

Die Beiträge dieses Buches sind eine groß­
artige Verbindung von breit gefächerter In­
formationsvermittlung und kritisch sondie­
render Analyse. Die Autoren machen die 
verwirrende Vielfalt der zeitgenössischen 
deutschen Literatur in ihren Voraussetzun­
gen, aktue llen Erscheinungen und Entwick­
lungstendenzen überschaubar. In den Beiträ­
gen wird davon ausgegangen, daß die 
deutsche Literatur der Gegenwart deutsch­
sprachige Literatur ist. Aus diesem Grund 
wird die Literatur der DDR in vier separaten 
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Beiträgen ausgiebig analysiert. Die Literatu­
ren Österreichs und der deutschsprachigen 
Schweiz werden in Übersichtsa ufsätzen ein­
bezogen. Die Themen der Beiträge: Deutsche 
Literatur 1945 - 1960: Keine Stunde Null / 
Die Gruppe 47. Ihre Anfänge und ihre 
Gründungsmitglieder / Neue Subjektivität. 
Zur Literatur der siebziger Jahre in der 
Bundesrepublik Deutschland/ Das deutsche 
Drama vom Ende des zwe iten Weltkrieges 
bis Ende der sechziger Jahre/Zum Drama 
und Theater der siebziger Jahre in der 
Bundesrepublik Deutschland/Zusammen­
hänge der Deutschen Gegenwartslyrik/Der 
westdeutsche Roman der fünfziger und frü­
hen sechziger Jahre / Geschichten und Ge­
schichte. Reflexionen zum westdeutschen 
Roman seit 1965/ Der deutsche Unterhaltsro­
man der Gegenwart / Konkrete Literatur / 
Fortschritt im Rückschritt. Zur politischen 
Polarisierung der westdeutschen Literatur 
seit 1961/Literatur der Arbeitswelt in der 
Bundesrepublik Deutschland /Feministische 
Trends in der deutschen Gegenwartslitera­
tur / Nebensachen. Zu den Essays westdeut­
scher Autoren / Die Wiederentdeckung der 
Einzelgänger. Zu einigen „Vaterfiguren" der 
deutschen Gegenwartsliteratur / Literaturkri­
tik in der Bundesrepubl.ik Deutschland /Film 
und deutsche Gegenwartsliteratur/ Rundfunk 
und deutsche Gegenwartsliteratur/ Fernse­
hen und deutsche Gegenwartsliteratur / Ver­
lage und deutsche Gegenwartsliteratur/Soll 
und Haben. Überlegungen zum Roman der 
DDR/ Subjektivität kontra Politik? Anmer­
kungen zur Lyrik der DDR/ Zur Entwicklung 
des Dramas in der DDR/ Zur aktuellen Situa­
tion der DDR-Literatur / Die Literatur der 
Gegenwart in Österreich / Die Literatur der 
Gegenwart in der Schweiz/Deutschsprachige 
Literatur der Gegenwart im Ausland. 

Bildnerisches Universum 
KARL BLOSSFELDT 1865 - 1932. Das 

fotografische Werk. Mit einem Text von Gert 
Mattenklott. 548 Seiten, 240 Tafeln, gebun­
den. DM 78.-, Verlag SCHIRMER-MOSEL, 
München. 

Die Pflanzenfotografien von Karl Bloßfeldt 
sind weder Aufnahmen eines Berufsfotogra­
fen noch die eines Naturwissenschaftlers. 
Bloßfeldt war Bildhauer und sein Interesse 
an der Pflanzenwelt künstlerischer und di­
daktischer Natur. Es ging ihm um die Struk­
tur der Pflanzen, ihren organischen Aufbau, 
ihre „aus Zweckmäßigkei t" geborene „höch­
ste künstlerische Form", die er durch seinen 
streng sachlichen, fast zeichnerisch zu nen­
nenden fotografischen .Stil sichtbar und ver­
gleichbar machen wollte. Bloßfeldts An­
spruch, Naturformen als Muster für die bil­
denden Künste und die Architektur anschau­
lich zu machen, ließen einen fotografischen 
Corpus entstehen, der als „geschlossenes 
bildnerisches Universum" und als äs theti­
sches Zeitdokument gleichermaßen faszi­
niert. 

Die von Bloßfeldt bereits Ende der zwanzi­
ger Jahre veröffentlichten Bildbände „Urfor­
men der Kunst" und „Wundergarten der 
Natur" haben eine tiefe Wirkung auf das 
Kunstschaffen ihrer Zeit ausgeübt und vor 
allem die .Surrealisten begeistert. Sie liegen 
nun in einer einbändigen Ausgabe endlich 
wieder vor. 

Der Band wird eingeleitet durch einen 
Essay von Gert Mattenklott, der die Entste­
hungs- und Wirkungsgeschichte der Bände 
darlegt und vor allem ihre Bedeutung und 
ihren Einfluß auf die bildende Kunst und die 
Fotografie analysiert. 

Fotos mit Symbolkraft 
Michael Ruetz/ Pavlos Tzermias: ,,LAND 

DER GRIECHEN." 212 Seiten, davon 152 
Seiten Bilder (60 farbig, 92 schwarzweiß), 60 
Seiten Text, Forlllat 29,6 x 31 cm, Leinen, 
DM 11 0.-, ARTEMIS-Verlag. 

Daß Michael Ruetz einen in jeder Hinsicht 
ungewöhnlichen G riechenlandband vorlegen 
würde, war von ihm - als dem erfolgreichen 
Bildautor von „Auf Goethes Spuren" und 
,,Mit Goethe in der Schweiz" - zu erwarten. 
Auch in diesem Bildband geht es ihm nicht 
darum, eine ohnehin kaum erreichbare Voll­
ständigkeit zu erlangen und so etwas wie 
einen Bilderatlas über Griechenland zu 
schaffen. Vielmehr wird in Fotos von hoher 
Stimmungs- und Symbolkraft das fes tgehal­
ten, was das Erlebnis „Land der Griechen" 
präg t: sei es für den Betrachter, der sich an 
eine Reise erinnert, oder für den, der davon 
träumt ... Neuartig ist nicht nur die Konzep­
tion des Bandes - neuartig sind auch, jedes in 
seiner Weise, die Foto-Bilder: kein einziges 
erweckt den Eindruck des „deja vu" ; selbst 
Aufnahmen von klassischen Stätten - wie die 
Akropolis von Athen, Kap Sounion etc. -
überraschen durch den künstlerischen An­
spruch und die kühne Optik des Fotografen, 
der Antikes mit Modernem, Bekanntes mit 
Unerwartetem verbindet und ins Bild bringt. 

Der im Großformat gestaltete Band glie­
dert sich in vier Kapitel: Antike / Meer / Land / 
Gegenwart, welche a lle wesentlichen Aspekte 
vor Augen führen. Jeder dieser Bildteile ist 
von einem Essay eingeleitet, in dem der 
Grieche und G riechenlandkenner Pavlos 
Tzermias wesentliche Enblicke in Natur, 
Charakter und Problematik des Landes der 
Griechen vermittelt. 

Bilder einer Landschaft 
Hans Gsell.rnann: ,,MEINE STEIER­

MARK." 32 Seiten Text, 80 Farbbildseiten 
mit 120 Bildern, Format 33 X 22 cm, gebun­
den, S 490.-, Verlag STYRIA. 

Die Steiermark ist für Hans Gsellmann 
jene Oase der Regeneration, in die er von 
allen fünf Kontinenten immer wieder zurück­
kehrt. Von hier hat sein Weg als Bergsteiger 
und weltbekannter Leitz-Fotograf den Aus­
gang genommen. Kein Wunder, daß Gsell­
mann mit besonderer Liebe an seiner Steier­
mark hängt. In Tausenden von Bildern hat er 
ihr Gesicht eingefangen, und immer noch 
kommen neue dazu. Der Dachstein, der 
ernste Gebirgszug des Gesäuses, die Hoch­
schwabwände, die Almen und die dunklen 
Wälder, die Seen und die glasklaren Flüsse, 
die von Weinstöcken gebeugten Hügel im 
Süden des Landes und die urwaldähnliche 
unberührte Landschaft des Rothwaldes, die 
unzähligen Blumen und die Tiere, belauschte 
in ihrer eigenen Welt oder als treue Helfer 
des Menschen , und dann der Mensch selbst 
und das, was er geschaffen hat: die Denkmä­
ler sein er Kultur, die Bauten der Technik -
Hans GselJmann zeigt uns das Land und 
seine Bewohner so, wie er sie liebt. Nicht das 
flü ch tig Modeme, sondern das bodenständi­
ge Echte, nicht das oberflächlich Schreiende, 
sondern das in der Tiefe liegende Stille 
fasziniert und spricht in seinen Bildern. Daß 
auf den geprüften Schilehrer GselJmann die 
Weltcup- und WM-Rennen in Schladming 
einen besondern Reiz ausüben und er des­
halb die WM-Strecken und deren Stars groß 
ins Bild bringt, ist selbstverständlich. 

Der Autor : Geboren 1929, Bergsteiger, 
Schilehrer, Expeditionsbergsteiger und Foto­
graf, ei ner der wenigen offiziellen Leitz-Foto-

Steyr 



grafen der Welt. Auf allen Kontinenten zu 
Hause. Begehrter Vortragsgesta lter auf Breit­
wand. 

Revitalisierung des 
bäuerlichen Wohnhauses 

Ilse Lu_ger : ,,LEBENDE TRADITION -
DAS BAUERLICHE WOHNHAUS IN 
OBERÖSTERREICH, Erhalten, Gestalten 
und Planen." 272 Seiten, 180 Farb- und 240 
Schwarzweißbilder, 148 Skizzen, Format 
21 X 25 cm. Leinen mit Schutzumschlag, 
S 498.-, OLV, Linz. 

Bereits im Titel des soeben im OLV-Buch­
verlag erschienenen Werkes „Lebende Tradi­
tion" wird die positive Einstellung der Ver­
fasserin , Ilse Luger, zur Revitalisierung des 
Bauernhauses deutlich . ,,Das bäuerliche 
Wohnhaus in Oberösterreich" lautete der 
Forschungsauftrag des Bundesministeriums 
für Bauten und Technik, den die Architektin 
ausgearbeitet hat und den sie nun als prächti­
gen Bildband vorlegt. Jeder, der mit der 
Problematik von Erhalten, Gestalten und 
Planen eines bäuerlichen Wohnhauses befaßt 
ist, wird in der Fülle der Bildbeispiele, in den 
148 Skizzen und in den außerordentlich 
sachlichen und informativen Texten Rat und 
Entscheidungshilfen finden . 

Dipl.-Ing. I!se Luger hat sich jahrelang mit 
den Verhältnissen in den einzelnen Landes­
teilen Oberösterreichs auseinandergesetzt 
und kann so aus dem tieferen Verständnis 
der gewachsenen Bauformen Impulse für 
Neugestaltungen setzen. Sie hat bei ihren 
Vorschlägen vor allem die veränderten wirt­
schaftlichen und sozialen Gegebenheiten be­
rücksichtigt. Gestaltungsgrundlagen werden 
hinsichtlich Situierung, Baukörper, Ansich­
ten und Detailausbildung erarbeitet. An ein­
zelnen Beispielen stellt die Architektin die 
gestalterische Substanz, Einflüsse von Stand­
ort und Funktion sowie regionaltypische 
Formgebung dar. Aspekte der heutigen 
Bausituation werden einbezogen und Lö­
sungswege für Um- und Neubauten aufge­
zeigt. ,,Lebende Tradition" kann sowohl was 
den Inhalt betrifft als auch was die Gestal­
tung des Buches anlangt, für die Gerhard 
Frömel verantwortlich zeichnet, als ein ge­
lungenes und repräsentatives Werk ge lten. 

Kunst des Zeichnens 
Louise Gordon: ,,ANATOMIE UND FI­

GÜRLICHES ZEICHNEN." 133 Seiten mit 
zahlreichen Abbildungen. Kartoniert, DM 
24.-, Bauverlag, Wiesbaden und Berlin. 

Ein kraftvoller männlicher Akt, gezeichnet 
von Michelangelo, ziert das Vorsa tzblatt von 
Louise Gordons Buch „Anatomie und fi gür­
liches Zeichnen". Man bewundert stets aufs 
neue das lebendige Spiel der Muskeln, das 
ein Charakteristikum der Aktzeichentechnik 
des Meisters Michelangelo ist. Das Verständ­
nis für solche Kunstwerke zu wecken, im 
wahrsten Sinne des Wortes einen „Durch­
blick" zu gewinnen, ist sozusagen nur ein 
Nebeneffekt dieses außerordentlich anschau­
lichen Lehrbuches für figürliches Zeichnen. 

Ärzte- und Apothekendienst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im März/ April 1982 
STADT 
März: 

20. Dr. Andel Alfred, 
Goldbacherstraße 20, 
Tel. 22 0 72 

21. Dr. Schlossbauer Gerhard, 
Wickhoffstraße 4, Tel. 63 6 24 

27. Dr. Noska Helmut, 
Neuschönauer Hauptstr. 30 a, 
Tel. 22 2 64 

28. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2 a, 
Tel. 61007 

April: 
3. Dr. Grobner Anna-Cornelia, 

Frauengasse 1, Tel. 61241 
4. Dr. Loidl Josef, 

St. Ulrich 129, Tel. 24 0 82 
10. Dr. Ruschitzka Walter, 

Garsten, Am Platzl 1, 
Tel. 22 6 41 

11. Dr. Winkelströter Helmut, 
Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

12. Dr. Pfleger! Walter, 
Reindlgutstraße 4, 
Tel. 61 6 27 

17. Dr. Nones Rudolf, 
Sebekstraße 1, Tel. 63 76 22 

18. Dr. Ludwig Roland, 
Ortskai 3, Tel. 63 0 85 

MÜNICHHOLZ 
März: 
20./21 Dr. Weber Gerd, 

Punzerstraße 15, Tel. 62 72 53 
27./28. Dr. Winkler Hans, 

Forellenweg 10, Tel. 63 1 62 

April: 
3./4. Dr. Weber Gerd, 

Punzerstraße 15, Tel. 62 72 53 
10./ 11. Dr. Hainböck Erwin, 

u. 12. Leharstraße 11 , Tel. 63 0 13 
17./ 18. Dr. Winkler Hans, 

Forellenweg 10, Tel. 63 1 62 

In lebendiger Form zeigt Louise Gordon 
anhand zahlreicher Abbildungen die Formen 
des menschlichen Körpers detailliert auf, 
vermittelt uns quasi mit „Röntgenaugen", 
den Aufbau von Knochen, Sehnen und Mus­
keln zu erkennen . 

Die Autorin war sowohl als Dozentin für 
angewandte Kunst an der medizinischen Fa-

APOTHEKENDIENST: 
März: 
15./2 1. Bahnhofapotheke, 

Mag. pharm. 
Dr. Mühlberger, Bahnhof­
straße 18, Tel. 23 5 77 

22./28. Apotheke M ünichholz, 
Mag. pharm. 
Steinwendtner OHG, 
H. Wagner-Straße 8, 
Tel. 63 5 83 

29./31. Ennsleitenapotheke, 

April: 

Mag. pharm. Heigl, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

1./ 4. Ennsleitenapotheke, 
Mag. pharm. Heigl, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

5./11. Stadtapotheke, 
Mag. pharm. Bernhauer OHG, 
Stadtplatz 7, Tel. 23 5 22 

12./18. Löwenapotheke, 
Mag. pharm. Schaden, 
Enge 1, Tel. 23 5 22 

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 
Montag, 8 Uhr früh, und endet nächsten 
Montag, 8 Uhr früh. 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
März: 
20./21. Dr. Heinrich Obergottsberger, 

Stadtplatz 30, Tel. 23 1 86 
27./28. Dentist Franz Ratzberger, 

Seitenstettner Straße 13, 
Tel. 62 6 86 

April : 
3.14. Dentist Herbert Ritter, 

Rooseveltstraße 2 d, 
Tel. 61 15 34 

10./11. Dentist Franz Scharrer, 
u. 12. Stadtplatz 1, Tel. 24 0 45 

17./ 18. Dr. Erwin Schönleitner, 
Neuzeug 152, 
Tel. 0 72 59/21 91 

Der zahnärztliche Notdienst kann jeweils 
von 9 bis 12 Uhr in Anspruch genommen 
werden. Allenfalls notwendige Verände­
rungen in der personellen Besetzung des 
zahnärztlichen Notdienstes werden in der 
Tagespresse angekündigt. 

kultät der Universität von Toronto tätig als 
auch als Dozentin für Aktzeichnen am Sir 
John Cass College of Art in London. Sie 
arbei tete als Illustratorin an führenden medi­
zinischen Lehrbüchern mit und erhielt für ihre 
Arbeiten als Zeichnerin und Bildhauerin 
wichtige Auszeichnungen. 

Führlinger 

steyr 

lnh. J. Jakob 

4400 Steyr, Haratzmü llerstraße 57 
Telefon (07252) 22157 
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Steyrtalbahn vorläufig eingestellt 
Die Generaldisektion der Österreichi­

schen Bundesbahnen hat mit dem Argu­
ment, die Sicherheit des Bahnverkehrs sei 
nicht mehr gegeben, mit Wirkung vom 
1. März 1982 den Betrieb der Steyrtalbahn 
vorl~ufig eingestellt. In einer Aussendung 
der OBB heißt es, die Bundesbahnen ver­
fügten über drei G utachten , die aufzeigen, 
daß durch Hangrutschungen die Bahn­
trasse unterhalb der sogenannten Neu­
zeughammerlehne bei Sierninghofen be­
droht ist. Die oberste Eisenbahnbehörde 
hat deshalb mittels Bescheid den gesamten 
Betrieb auf der Strecke Garsten - Grün-

burg vorerst eingestellt. Die endgültige 
Entscheidung über die Auflassung dieser 
Bahnstrecke ist noch nicht gefallen. Bahn­
historiker sehen in der Beseitigung dieser 
Bahn einen beträchtlichen Verlust. Die 
heute nur noch einzige dampfbetriebene 
Schmalspurbahn Europas war vor fast 
hundert Jahren, am 28. August 1889, in 
Betrieb genommen worden. 

Das Defizit ist im vergangenen Betriebs­
jahr auf 27,2 Millionen Schilling gewach­
sen, die Einnahmen betrugen nur 2,8 Mil-
lionen Schilling. · 

200 Jahre Bergschule in Steyr 
Im Jahre 1782 eröffne ten die Zölestine­

rinnen neben ihrem Kloster in der Steyrer 
Berggasse eine zweiklassige Mädchen­
schule. Bereits zwei Jahre später, mit der 
~ufllebung des Klosters, erfolgte die 
Ubernahme des Unterrichts durch welt­
liche Lehrer, und heuer kann die Schule 
als älteste noch benützte Pflichtschule 
Steyrs ihren 200jährigen Bestand feiern. 

Am 19. Juni wird es im Casino Steyr ein 
großes Wiedersehensfest geben, zu dem 
schon jetzt alle ehemaligen Bergschulleh­
rerinnen und -lehrer und alle Bergschüle­
rinnen und -schüler ebenso herzlich wie 
zum Festgottesdienst am 20. Juni eingela­
den werden. 

In einer vom 27. Mai bis 10. Juni 
dauernden Ausstellung im Steyrer Bum­
merlhaus sollen nicht nur Arbeiten der 
jetzigen Schülerinnen und Schüler gezeigt 
werden, sondern auch Bilder aus dem 
Schulleben früherer Jahre. Die Schullei­
tung bittet daher um Zusendung (gegen 
Rückgabe) von Fotos und Bildern, seien es 
Klassenfotos, Bilder von Wandertagen, 
Schulfeiern oder von der Schule selbst. Im 

Rahmen der Schulausstellung werden 
auch Bilder einer jungen Steyrer Künstle­
rin gezeigt, die selbst Schülerin der Berg­
schule war. 

Die Volksschule 2 Berggasse bittet schon 
jetzt alle ehemaligen Lehrer und Schüler 
um Vormerkung der Termine und um 
Mitwirkung. 

SCHAUFENSTERREINIGUNG 
FENSTER ALLER ART 
PRIV'ATHAUSHALTE 
DEKORBANDERENTFERNUNG 
LEUCHTREKLAMEREIN IGUNG 
KOMPL. GEBAUOEREINIGUNG 
TEPPICHSHAMPOONIERUNG 

GOTTFRIED BUGELMÜLLER 
Steyr, Sebekstraße 2 
T·elefon O 72 52/62 1 O 72 

STEYRER 
FENSTER- u. 

GEBlUDER 
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Donnerstag. 18. März. 18 und 20 Uhr 

Barfuß in die Ewigkeit 
Der einzigartige Cinemascope-Farbfilm vom Kriegssc hauplatz in Burma, mit 
Steve McOueen, Charles Bronson und Gina Lollobrigida. Frei für 
Jugendliche über 16 Jah re! 

Freitag. 19. März. 18 und 20 Uhr Montag. 22. März, 18 und 20 Uhr Samstag, 20. März. 16. 18 und 20 Uhr Dienstag. 23. März. 18 und 20 Uhr Sonntag. 21. März. 16. 18 und 20 Uhr 
Hier fetzt es , daß die Rei fen qualmen! 

2 Höllenhunde auf dem Highway 
Zwei langhaarige Schlitzohren gegen die Polizei. Eine humorgeladene 
,,Autoraserei " I Frei für Jugendliche über 14 Jahre! 

~:~~~tgoR2~,:ET~~~-G~2 Uhr.Das scharfe Programm 
Mittwoch. 24. März, 18 und 20 Uhr 

Ich glaub', mich tritt ein Pferd 
Lieber ein Tier se in als ein Gemüse! Einer der komischsten Farbfilme, die je 
über die Leinwand flimmerten. Pau se nlos zum Lachen , mit John Belushi 
(aus „Blues Brothers") und Tim Mattheson. Frei für Jugendliche über 14! 

Donnerstag, 25. März, 17.30 und 20 Uhr 
AKTION Die Brücke am Kwai ,,DER GUTE FILM" 

Der Klassiker der Filmkunst! Cinemascope-Farbfilm mit William Holden und David Niven. 
Frei für Jugendliche über 14 Jahre1 Prädikat: WERTVOLL! 

Freitag, 26. März. 18 und 20 Uhr Samstag, 27. März, 16, 18 und 20 Uhr Sonntag, 28. März. 18 und 20 Uhr Montag. 29. März, 18 und 20 Uhr 

Dienstag, 30. März, 18 und 20 Uhr Mittwoch, 31. März, 18 und 20 Uhr Donnerstag, 1. Aprii. 18 und 20 Uhr 

Österreichische Uraufführung! Nero 
Der wahnsinnige, perverse Herrscher des alten Rom im Mittelpunkt eines Cinemascope-Farbfilms der ausschweifenden Feste und Gelage. 

Samstag, 27. März, 22 Uhr D1"e L1"ebesvo" gel 
NACHTVORSTELLUNG 

Sonntag, 28. März, 16 Uhr 

~~~ce Unbesiegt bis in den Tod s~;RuY~ 
Einer der besten Bruce-Lee-CinemaScope-Farbfilme, der das Leben des 
Trägers des Scwarzen Gürtels noch einmal vor Augen führt. Über 141 

Freitag, 2. April, 18 und 20 Uhr Sonntag, 4. April, 18 und 20 Uhr Samstag, 3. April. 16. 18 und 20 Uhr 
MEL BROOKS total verrückt! In seinem Spezial-Geschichtsunterricht rastet er 
vo llkommen aus! 

Verrückte Geschichte der Welt 
DER FILM! Lac hen ohne Pause mit Mel Brooks, Madeline Kahn und 
Dom de Lui se. Frei für Jugendliche über 16 Jahre! 

Samstag, 3. April, 22 Uhr, NACHTVORSTELLUNG 

Film für reife Erwachsene 
Sonntag, 4. April. 16 Uhr 

Porky Pig und seine Freunde 
Die vergnügl ichen Abenteuer des putzigen Schweinchens. Ein 
ZEICHENTRICK-FARBFILM als Ferienprogramm! Jugendfrei! 

Montag, 5. April. 18 und 20 Uhr Dienstag. 6. April, 18 und 20 Uhr 

Blues Brothers (John Belushi) 
Das „Muß-Programm" von heute1 Musik, Humor und Tempo mit John 
Belushi, Dan Aykroys und Ray Charles. Frei für Jugendliche über 14 Jahre! 

Mittwoch, 7. April. 18 und 20 Uhr 

Todesgrüße aus Shanghai (BRucE LEE) 
Der ECHTE BRUCE LEE in einem seiner besten Cinemascope-Farbfilme. 

ANZEIGE 

Donnerstag, 8. April. 18 und 20 Uhr 

Zärtliche Cousinen (DAVID HAMILTON) 
Ein Meisterwerk voll Erotik, Kunst und Poes ie! Nach dem Riesenerfolg von 
,,Bilitis " ein weiterer Farbfilm von David Hamilton. 

Allen unseren Besuchern ein RECHT FROHES OSTERFEST! 

Samstag, 10. April, 16. 18 und 20 Uhr Dienstag. 13. April, 18 und 20 Uhr 
Sonntag, 11. April, 16, 18 und 20 Uhr Mittwoch, 14. April, 18 und 20 Uhr 
Montag, 12. April , 16, 18 und 20 Uhr Donnerstag, 15. April, 18 und 20 Uhr 
Oberösterrei chisc he ERSTAUFFÜHRUNG! Der allerneueste Sensationserfolg! 

Der Mann ohne Gnade (Death Wish II ) 
Es hat sich nichts geändert. Nach wie vor herrsc ht Gewalt in den Straßen. 
Ein Superfarbfilm mit Charles Bronson. Vincent Gardenia und Jill lreland. 

Samstag. 10. April. 22 Uhr, 
NACHTVORSTELLUNG: Für Erwachsene! 

Samstag, 20. März, 18 und 20 Uhr Montag, 22. März, 20 Uhr 
Sonntag, 21. März, 18 und 20 Uhr 
Der millionenfache Bestseller als Farbfilm gehobener Erotik! 

Lady Chatterleys Liebhaber ~~~~~ai~ERT! 
Ein sexuelles Dreiecksverhältnis - blaublütig und heißblütig - ein 
Sittengemälde zwischen Adel und Proletariat. Sylvia Krisle! und Nicholas Clay. 

Sonntag, 21. März, 16 Uhr Prädikat: SEHENSWERT! 

Asterix erobert Rom „DE/tJ~~~1LM" 
Der vielgespielte Zeichentrick-Farbfilm für jung und alt. Jugendfrei! 

Dienstag, 23. März. 20 Uhr Prädikat: BESONDERS WERTVOLL! 

Die Schweizermacher „DERAGKJ~~~ILM" 
Wiederholung des total ausverkauften Farbfilmes. Ein Lachschlager mit EMIL 
STEINBERGER. Jugendfrei! 

Mittwoch, 24. März. 20 Uhr Prädikat: BESONDERS WERTVOLL. Jugendfrei! 

M h. t AKTION ep IS O (KLAUS MARIA BRANDAUER) ,,DER GUTE FILM" 
Das langersehnte Filmereignis mit KLAUS MARIA BRANOAUER. 

Freitag, 26. März, 17.30 Uhr 

Das Schlangenei AKTION 
,,DER GUTE FILM" 

(INGMAR BERGMAN) - Prädikat: WERTVOLLI 

Freitag. 26. März, 20 Uhr 
Samstag, 27. März. 16, 18 und 20 Uhr 
Sonntag. 28. März, 16, 18 und 20 Uhr 
Montag. 29. März, 20 Uhr 

The Bronx (Paul Newman) 

Dienstag, 30 März, THEATERABEND 
Mittwoch. 31. März. 20 Uhr 
Donnerstag. 1. April, 20 Uhr 

Raub, Brandstiftung, Prostitution , Straßenkrawalle, Rauschgift, Korruption 
und immer wieder Mord. Superstar Nr. 1 PAUL NEWMAN in seinem 
brandneuen außergewöhnlichsten Thriller. 

Freitag, 2. April. 20 Uhr Samstag, 3. April. 16, 18 und 20 Uhr Sonntag, 4. April, 16, 18 und 20 Uhr Montag, 5. April. 20 Uhr 

Dienstag. 6. April. 20 Uhr Mittwoch, 7. April. 20 Uhr Donnerstag. 8. April, 20 Uhr 
Eine Millionen-Dollar-Superproduktion, die 75.000 Jahre vor Christus spielt! 

Am Anfang war das Feuer 
Ein Farbfilm aus einer barbarischen Zeit. Ein Stamm von Steinzeitmenschen 
kämpft um das Feuer, um das überleben, kämpft gegen Säbelzahntiger und 
Mammuts, Unwetterkatastro phen und feindliche Stämme. 

UNSER OSTERPROGRAMM! Montag, 12. April. 16. 18 und 20 Uhr Samstag, 10. April. 16, 18 und 20 Uhr Dienstag, 13. April. 18 und 20 Uhr Sonntag, 11. April. 16, 18 und 20 Uhr Mittwoch, 14. April. 18 und 20 Uhr 
DER NEUESTE LOUIS-DE-FUNES-Schlager als großes OSTERPROGRAMM! 
Louis und seine österreichische Uraufführung! 

außerirdischen Kohlköpfe 
Wer hier nicht lacht, dem ist nicht mehr zu helfen1 Diese r neueste Farbfilm 
sorgt für all erbeste Unterhaltung im Parkett. Jugendfrei! 

Die beiden komfortablen Steyrer Kinos erwarten gerne Ihren Besuch! 
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